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EnUrsprung der Stadt Wien
betreffend/ solle Schwab/
oder Schwaiff / vom Ge-
schlechtere , der Deutschen
vui . König / den Grundstein

Zu disck Stadt nach Erschaffung der Welt
2280. (folgsam vor mehr dann zooo. Jah¬
ren) geleget haben ; und ob schon sich von
Anbeginn kaum etwan ein Thum für den
feindlichen Anfalle gezeigct haben wird ? so
haben doch nach/ und nach mehrere Gebäue
darzu stoffen können/wieein solchesLatiuö/
und Abermannus auß unterschiedlichr
uhr -alten Gmb - Stemm / deren einer auff
Hebräisch die Jahr -Zahle von Erschaffung
der Welt 2560 .der andere Z899. der dritte
4016.gar wahrscheinlich abnimmet/ derley
Lcichen-Steine sollm sich biß dato im Pfeif-
fcrischen Hause auffd «n Grabe » befinden.
Es solle dise Stadt auch bereits vor Christi
Geburt ein Käyscrl. Wohn - Sitz gewesen
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Beschreibxng der Stadt Wenn.

scyn/ und Käyser^ uZulws allda Hose ge¬
halten haben. GedachtemK'äyser^ uguNo

>folgttcn inder Henschung allhier Liborius,
t l̂suclius. Orusus 8ec. Ausfdie Römer aber
kämmenl-eopolllus , kienricus,Albertus»
kriciel icus , und mehr andere Marg -Graf-
fen/ Fürst : und Hcryogen / bist schlußiichen
der all - preyß - wcrthest r Ocsterrcichische
Stamm ihme solche Stadt für eine Ertz-
Hertzog : und Kayserl: Rcsidentz gefallen
lieffe. Auffdaßnundises benachbarte Lan¬
de fiir dem feindlichen Ein : und Anfalle be¬
schirmet blibe/ ließe mehr- besagter Kayscr
äugt >ir»sdas / auffeinem Higel erbaute/
Stadtlcin Wienn bevcst: und besahen. Ls
hatte auch vor Alters dise/ nach/ und Nach
vergrößerte/ Stadt ; . Thör . i . Das / so
genanntc/Pauler -Thor/wo zu dato imApo-
theckcr- Keller bey dem weißen Engel ein
dauerhafft : Kisel- stcinenes Gemäuer anzu-
dröffen. 2. Von dem Hof - Platz biß zu
denen Schotten , z. Hohe - Brucken. 4.
Katzen- Steig . 5. Von dem Rath -Hausc
biß nach dem Hohen-Marckt. Auß welchem
zu ersehen/ wie dise Stadt / mittler Zeit /
mit yauseren behäuffiget: Und bey dem
Stub : und Schotten - Thor pergrösscrctwon



_Beschreib ung der Stadt Wenn. _̂
worden. Wie nun der Frid ernähret ; der
Krieg hingegen Städt : und Länder zerstoh-
ret / solches hat aüch / leyder ! Wienn er¬
fahren ; zumahlen sothane Stadt nach der
Zeit in Grund verwüstet worden / und / mehr
dann 500 . Jahr / also veMben / auch der
Berg : oder Bürcken - Hofe / als dazumah¬
len ein Jäger -Hause (maßen sie mit verschi¬
enen Gesträuß / und Bäumern verwüldet
warm ) benambset worden . Zu einer ewi¬
gen Erinnerung dessendann Ihre R . K . M.
^ec)po !(iu81 . im Jahr i67Q .auffdieSpitze
deß Burgg - Thurns einen Kupffernen Jä¬
ger :und Hirschen zu stellen/ aller-gnadigift
anbefohlen. Zu diser Frist nun / dader H.
Leopolde der QrthenHofe gehalten (und
zwar ! in jenerPehausung/welche Fürst ?au-
Iu8 Lsterk36,der ZeitUnger : kalännusöcc.
zu seiner Wohnung in der Waller -Strassen
erhöben lassen/ob dessen Thorineinem Mar¬
mor solches dato zu lesen) fiengen die Jäger/
samt dem Land - Volck in der Gegend mit
Außrottung der Wildnuß zu bauen an / wel¬
chen die Stadt - Leuthe auch/ mittler weile /
gesolget ; hises alles gibet das/so genannte/
Hause zum Stock am Eysen / unweit der
Stephans Dom - Kirche / an Tage,
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6_ Beschreibung der Stadt Wenn.
ricur II. ein Svhndeß H . bcopvicl!, und I.
Hertzog im Oesterreich/ versugete sich nach
seiner 14. jährigen Hmschung auffWienn /
wclchesStadtleiii sich inzwischen an Häuß:
und Jnwohnmn merckich gehauffigct/ und
befähle auch/ ihme allda einen gczimmenden
Wohn -Orth zu verfertigen/ und zwar! wo
dermalsten das nroke is -Haust der lob-wür¬
digen §-). sich findet/ welcher Platz noch
jetziger Zeit am Hofe bcnambstt wird. Die
Freyung hingegen/ das Schotten -Closter/
die Herrn-Gasien / Kohl-Marckt / Burgg/
Grabm/Kamtner -Strassen/Gt .Stephan/
Wald -Sanl/ob : und untere Becken-Stras¬
sen/ Hohe - Marckt/unser Frau Stiegen/
und dergleichen/ stundcn auffer denen kleinen
Um - Crcyß - Mauern , b-eopolllus u . der
Tugcndsanibe/ ziercke hinnach Wien» mit
vilcn kostbar: und iveitläuffigerenGebäuen/
umbgierdete cs mit Ring -Mauern / Wäll:
und Voll -Wercken. Vor all : und allein
doch erwuchst osst- crwöbnte Stadt an al¬
ler, Zugchör bcy Hcrrschung der jcnigm
Kayscrn / so sich kerllinsnci, schribcn; und
haubtsachlich unter unserem Sig -prangcnd:
Allcr-gcnädigsten Käyscr b.cc>sioiciol. das
fothane ohnzwrissclbar von inn : und ausser

an



_Beschreibung derStadt Wie n«. 7
an Bebauen / und Bevestigung Welt -beruf-
fen genennet werden mag . .

Die vcrschidene Nahmen diser Stadt ans
langend / so hat selbige deren nicht wenig/
manchfaltiger Völcker : und Hmschafsten
wegen / nach und nach erworben . Die ^ ir¬
den nenneten Wienn / nach Zeugnuß banj
1.1. c. i . 8aunas , kaunas . Die Wenden
aber : Venöum , und Venciodona , d . r.
Wenden - Wohnung . Die Römer herent-
gegen : julia - bona . Icem , nach Nupweik
sung Nro!omLi . I. 2. c. 4 z, fkavja»
Nicht minder betitulten selbige sotham ^ka-
biana , wie^ acims will . Solches bestät¬
iget l-ari 05 durch unterschidlicheDenck:und
grosse Ziegel-Steine / deren man in 4«Bür¬
gers - Däusern allhier erst im Jahr 1618.
Zoo. gesunden / welche mit ihren eingeprag-
ten Buchstaben den Rom : Obrist kabian
angedmtet / von deme (wie lacodus kki-

Larmelir. vermeinet) die Nahmen:
Liana , Ujenna , und endlichen gar durch
teutscheBenambsungbiß auffjetzige Zeiten
von dem Wafferlein vor der Stadt Wienn
sich herschreiben solle. Dift / osst- angeregte/
Stadt hat dermahlen 6. Thor . Burg-
Kärntner - Stuben - Rothen -Thurn :(samt
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8 Beschreibung der Stadt Wien ». _
der Fallen / und Fischer- Thürl ) Neu -und
Schotten - Thor . Auß sothcmer Stadt
werdengemacht4. Viertheil / benanntlichen
das Stuben - Kärntner - Wübmer - und
Schotten - Viertheil ; dann wird ein jedes
aetheiletin Plätze / Straffen / groß : und
kleine Gässcn.

Die Haubt : und andere Kirchen dieser
Stadt betreffend/ so ist auß allen diefür-
nembst« St . Stephans -Dom : und erste
Psarr - Kirch/ welche ihres/so hoch: und
starck-erbauten/ Thurns wegen/ Wclt -be-
schrien; zumahlen solcher durchgehends mit
Quater - Steiiten / deren jeder von ; . eystr-
nenKlampffen bcvestigct/ erhoben/ disen
Lesse Albertus tt . der Weise im Jahr ! Z4".
anfangen. Daran führe fort ^ ibeleusiu.
mit dein Zopff. Dann hat ihne ä >b- rms
iv . durch den Bau - Meister Pilgrabcn im
Jahr 1400. zu Ende gebracht; wurde sol¬
chem nach 59. Jahr daran gearbeitet/ wozu
Ob : und Unter-Oesterreich/ sambt Steycr-
Marcktbeygetragen . Bcy selbigen Zeiten
bckamme man alles um einen wohlfeilen
Werth ; massm einem Maurer / und Stein¬
metz-Gesellen5. einem Tag -Wercker hinge¬
gen nur z. Pfenning Tag - Lohn bezahlet



Beschreibung derS tadt Wimm -
worden . Dazumahlen wurde Jenem / der
für i . Haller i . oder 2. Seit !Wein forderte/
noch Fleisch/und Brod/Zugabs -Weise/ ge¬
reichet. Der Thum - Spitz hat sich/ manch-
faltiger Erdbeb : und Donner - Streichen
halber / gebogen. Im Jahr 1591 . wurde
ihme ein ubergoldt -kupfferner Knopss / wor¬
ein6. Eimer gegangen seynsollen / aussge-
sätzet. 1529 . Haben die / von dem Türmst
Käyser Sol/mannd belägerte / in Wienn /
ihm ersuchet/ den Thum zu verschonen/ so
(rauchversprochen ; wie er aber die Stadt
verlassen/ begehrete er/ man wolle/ zu seinem
Andencken/ Mond / und Stern hinauffsto¬
cken/ welches endlichen geschehen/ und seynd
sothane9i . Iabr minder 15. Läge darauff
gewesen. Nachdeme 168z . den 12. Herbst-
Monat Wienn von der Türchis: Belager¬
ung entsätzet worden/licssen Ihre R . K . M.
r686 .den 14. Sept : ein Crmtz/einem Spa¬
nischen gleich/ für den Mond / und Sterne
hinauffmachen ; welches aberden i4 .Christ-
Mond / weilen es sich nicht / der Schwäre
wegen/ nach dem Wind trähen kunte/ herab
gefallen. Am Tag aller Heiligen 1687.
wurde ein doppelter Adler / wo zwischen ein
Hertze/ in welchem und l . (d. i . L-eo^ o!.

A 5 öutz



ro Beschreibung der Stadt _

rbis /.) stunde / aüß deine ein Spanisches
Crcuy herauß giengc/durch allhicstgen Hut¬
ten-Knecht hinaussgesayct. So zeigen sich
«uchgcgm deil oberen Gang anthcils Or-
thm hemm Hirsch- Geweyh/ daß hichevox
eine Wild - Bahne in der Gegend hemm
gewesen seyn solle/ bedeutend: man wendete
gleichfalls das zäume Vieh allda / welches
zu Kirch-Weyhungs -Zeiten die hcraußge-
machte Fahn / woran Kuh : oder Geiß-
Schellen hangen / zu verstehen geben/ bist,
Vieh - Weyde solle denen vor Alters Leo¬
polds : anjcyo aber Eipeltarmn zugeherct
haben ; dessentwegen man ihnen/ Anden¬
kens wegen/ vondem Stock am Eysen biß
zu dcß Grabens Vollendung alle Dienst:
und Sambs - Tage das Sau - Fleisch ohne
Vermautung / vcrkausslich außzuhacken/
verlandet. Lsfindctsichauch alldqeinun-
anßgcbautcr Thum / zu welchem älbcrcus
v . im Jahr 1412. den 14, äug . den Grund-
Stein gelegct; der Bau - Meister aber dcß
grössere» Thums verhinderete (wie die ge¬
meine Rede gehet) auß Müß-gunst / das be¬
sagter Thum unvexftrtigtcr verblibcn; Mas¬
sen dessen Lchr-Jung / selbiges Wercke weit
hoch. und grösser(also zwar ! daß un: die



_Beschreibu ng der  Grade Wienn. _
Gegend/wo sich der grosse Thurn endet/ in
dem unaußgebauten erst die Uhr hätte kom¬
men sollen) auffzuführen/ die Anstalt bereits
gemachet ; Dieses sein Vornehmen nun zu
hemmen / solle obgedachter Bau - Meister
deß Vollender: Thurns / stimm angezogenen
Lehrling durch eine heimliche Falle das Le¬
ben vermrtzct haben. Bey dem Haupt-
Thor der Dom - Kirche / sichet man an
der Mauer das Ziegel-Maaß / Wiennerische
Ehlen / sambt dem Maaß -Stab ; oberhalb
aber der Steinmetz -Jung / in einem Blind-
Fenster / von Stein außgehauter / sitzend/
und mit der Hand den Fuß auffdas Knye
haltend . Von diesem Thum gehet die
Rede / als solle der Kalch darzu mit Wein
abgelöschet worden styn ; zumahlen
riicinus in to!. 67 . er¬
kläret : es seye im Jahr 1450 . ein so saurer
Wein gewachsen/daß niemand selbigen trin-
ckcn können-sondern man hieße ihne nur den
Reiffen -Beiffer/villeicht/werlerldazumahlen
der Reiffdie Wein -Gcbürg zimlich verbren¬
net ; oder / weilen er so scharff/ daß sothaner
auch die Vaffcr - Raiffmarb gemacht haben
solle; und dessenthalbcn ihnedie Leuthc rmr
auff d'.e Gassen gegossen : dises Müß -brau-

chen



i r Beschreibung der  Stadt Wienn.'
chennunzuhintertreiben / befähle t'ricjen.
cu8M . Rom . König beyStraffs -Betro-
hung/solchenWeinaufdenStephansFreyt-
Hofe zu lifferm / selbigen zur Kalchs -Ablö-
fthurm zu gebrauchen. Nach der Zeit wur¬
de offt - angezogen : unvcrfertigterThum
von einer/ mit Krrpffer übcrzogenen/Koppel
bedecket/ und die grosse Glocken dareinge-
bencket/ sothanehatte erstms im Jahr 1472.
Felix Fabian / Schlosser-Meister/Legossen /
welche 160 . da 'o Mache ! aber 5. Eenten 48.
Pftrnd woge. 1558 . urrd 1559 .gossesie zu 2,
mahlen Urban Weiß / Glocken-Güffer / des¬
sen Schwäre 2O2. Centen / z . Pfirnd / der
Klächelfür dm Sommer wägete 650 . für
den Winter aber 450 . Pftrnd , Wunderens-
würdig ist/daß ein io . Jähriges Mägdlein/
vermittels einesKunst -Stucks / (Schrauben
ohne Ende benambset) ohne sondreMühung
mehr-gedachte Glocken / wohin sie gehörig/
gezogen / dises Kunst - Werckes kan man zu
dato noch arffdem Thum - Gewölb ansich¬
tig werden. An dem/ von weiß :als schwar-
yem Marmor/welcher auß Pohlen gebracht
worden / außgefertigten/Hoch -Altar fienge
Johann Jacob Pock vorr Cojrany im Jahr
5640 . dm 7. uZutti an zu arbeiten : 1647,

aber



_Beschrei bung der Stadt Wienn. r;
aber richtete er ihne auff - wofür selbiger mit
25497 . fl. belohnet worden . Das Zinns
Blat / worauff gemahlen worden / gösse
Hannß Georg Dicbald/ein Costantzer/ wel¬
cher darfür 522 . fl. zv . Kreutzer bekommen.
Dem Tobias Pock / vor-erwöhnten Stein¬
metzens Bruder / wurde für das Hoch -Al-
tar -Gemähl 918 . fi. bezahlet/ und noch dar-
zu Zoo. fl. 4 .silber : mrd vergoldte Becher /
samt täglicher Unterhaltung / dargegeben.
Dann ist der/vonEdel -Steiuen kostbar-ver-
fettigte/Tabernacul / der 7765 . fl. geschähet
wird/und was derley ÄZunders -werthe/
alt : und neue Seltenheiten mehr/zu ersehen.
Bey demH . Creutz - Seithen -Altar findet
sich die herrliche Begräbnuß brlcjerici,Nöm.
Käysers/so auff4OOOO.Ducaten gekostet ha¬
ben solle. Es ist auch all-jährlich am Char-
Freytag ein herrlichmnd kostvares H .Grab/
so auff4OOO.fl.sich beloffen/ in Augenschein
zu nehmen. Unter dem Kirch - Thor / un¬
weit dem Meßner / zeiget sich im hinaußge-
hen rechter Hand ein weisser Stein / um
welchen eine uhr-alt : lateinische Schriffb / zu
Teutsch also lautend : Hier ist der Stein/
über welchen bey Absaagunq der

Schiit



t 4 Beschreibung der Stadt Wenn.

Schin - Bcincr deß H . Märtyrers
Lolomnnni paöBlut vergoren tvor,
den : Welchen der Wohl -Gebohrne
Herr KuclolpkuzjV . HertzogzuOe-
sterreich/ hickcr stellen lasten/ hinter
solchem Stein solle» auch viele Heiligthu-
mer eiugcmauret scyn. Gleich ausser der
Thür/gegen Mari « Magdalence Kirchel/
findet sich das Grabe deß/ so genannten/
Neydhachs / Hof - Narrens bcy dem Qe<-
sterreichischcn Heryog Ocrone.

Auff dem Freyt - Hofe stehet annoch die
steinerne Cantzel/ worauffder H . espinr -,-
nuz . deß H . Francisci Ordens / osstcr-
mahls in lateinischer Sprache ( daß ihne
doch auch die Teutschc verstanden) geprc-
diget : und den Scegcn gcgebm haben solle.
Gegen berührter Cantzel über an dem FuJcl-
Hofe stunde gleichfahls eine solche/ aufwel-
chen zweycn zuLmheriZeiten öffentlich con-
reove , liscn vorgetragcn worden . An der
Wohnung deß Meßners auff dem Freyt-
Hofe kan man erblicken einen Grab - Stein
von rothem Marmor / in welchem ein Kind/
samt Vattcr / und Mutter / er auff das

Kind:



Beschreibung der Stadt Wieml.
Kind : sie aber ihmeden Esel deutend/einge-
hauen. Unter denen Glocken/ so in Kirch-
Thürnen sich befinden/ ist eitle/ die man auß
Müß - Brauch für Prim : Brey - Glocke!
zu benamsen pflöget / welches man all - täg¬
lich früh: und nach Mitt -Tage / jedes mal
eine Stunde / läutet.

Nach St . Stephans -Dom-Stijft / und
ersten Pfarr gehet St . Michaels 2te Pfan-
Kirche/ zur selbigen mieche/ in Erbauung ei¬
ner kleinen Capelle Zu Ehren St .Michaelis/
eine/ Andachts -voll: Verwittibte/Weibes-
Persohn vor 400 . Jahren den Anfang/ wel¬
che2. Oesterreich: Ertz -Hertzogl: Brüder /
kusoipNuZ m . und Otto l. biß an den Chor
erweiteret:und zu einer Pfarr gemachet ha¬
ben. Im Jahr r zzo . ließe Ertz -Hertzog
Albrecht / der Lame/ dm Chor verfertigen.
Bedeute Pfarr - Kirche versahen biß auf
1626. weltliche Priester. Von kercknan-
^0 n . wurde sothane denen Larrmbitett/ mit
demTitul einer Käyserl. Pfarr / verehret/
wie dann zur Danck- Verbündung im Chor
ein Marmor - steinenes Gedenck- Zeichen
aussgeführet worden.

Dann kommet das Burger -Spittal/wel-
ches t -eopoNius Vll. Hertzog im Jahr/
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rLZO. vor dem Kärntner - Thor erbauen:
und zum H . Geist nennen lassen/ dises deu¬
ten zu dato 2. steinene Säulen daraussen an.
Wie aber 1529 . die Stadt von dem Tür-
cken belageret worden / seynd vorhin die Av
me herein in das Jungfrauen - Closter ge-
flüchtet worden . Der Feinde verwüstete
hinnach nicht alleine das arme Hause / son¬
deren auch/ samt der HH . Colomanni : und
Antonij Kirche / alle Vor - Städte . Im
Jahr 1530 .westen alleNonnen auff Villach
sich begeben/stifftete allhiesiger Stadt -Rath
Mit Einwilligung Kayftrs felciinancii 1.
das Closter St . Clarce zu einem Burger-
Spittal / wie es annoch zu sehm.

Hierauffolget die Schotten -Abbtey/und
gte Psarr / also benamset/ weilen ttenricus»
deßH . t.eopolcji Sohn / sothane lizo . de¬
nen/ nach demH . Grabe durch -reysenden/
Schott - Länderen zu einer Beherberung er¬
bauen : n ^8. zu einer Abbtey erhöben las¬
sen. Gedachter ttenricus thäte den r , Hor¬
nung r 172 . auffdem Eyß mit seinem Pferde
einen Falle / an deme er das Leben eingebüs-
stt / welcher hinnach in angezogener Kirche
beygesätzet worden.

Dann gehet diMrcheder H>Dorothea/
an
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anwe !chemGebäü "Ery - Heryog Albertus
den Anfang gemachet : Kuciotpdu8 IV.
über hatte siei Z6o. zu Ende bringen : und/
der H . Dorothece / H . Catharince / aller
HH . ApoKl : und Ertz-Engeln zu Ehren /
weyhen lassen. Berührte Kirche wurde in
die 54 . Jahr / als ein sonderliches L?ne6-
cium , von denen Welt - Geistlichen : und
letztlich vom Herrn Andreas Planck / zu
Görß Pfarr : undCantzlrrn ^ ide , r, l. ver¬
sehen. Gleich -angeregter Herr Planck stüff-
tetc im Jahr i4t4,denenHerrlt eanonicir
keZuli 8. ^ UKuNim, mit Erlaubnng Wi¬
dern 1. ein Kloster darauß / dises blibe iN
vorigerGestalt biß aufiö - z.welchesWtyl»
Ihre Genaden Herr Probst ttieronymus
Hayden / R . K , M . Rath / 88. HieologiL
vr » und2 ^ mahlig - gewester ke ^ or Uni^
Vers,rar . vom Grund auß erhöben lassen,

Diente Pfarr - Kirche der Orten ist Pas-
sauerisch/ welche ein Bischoff selbiges Bi¬
stums im Jahr i 154 . erbauen lassen/ so den-
ar n̂och Habenden/Namen (unserFrau Stie¬
gen) dazumahlen geschöpffet / sothanes
Gottes - Hause hat sein eygenthumliches
Gezierck/ und ist dem Passaumsch -anwe-
senden Otticiäl unterwürfig,

B WienN



r8 B eschreibung der Stadt Wierm.
Wiennzählet auch neben anderen / biß-

hero erwähnten / Haubt - Kirchen nicht we¬
nig andere / unter denen / ihres Alterthums
wegen/sonderlich 2er zu gedencken/benannt-
lichen der HH . Ruperti / und Petri / welch
letztere Kirch in Mtte der Stadt ligen :und
mrnm6)r von Grund auß groß : und weiter
erhoben werden solle. Jene ließen im Jahr
Christi 640 . 2 . Priester / Oucijbalciu8,
und Lilaricus , demH . kuperto zu Ehren/
aufführen / uird wird besagte auß all - Wiew
nerisch - anderen für die erst: und älteste ge¬
achtet . Doch bemercket im 2. B .der
Wimner . (Tronic außdeß H .8evcliniGe-
schicht/ als wären 2. Kirchen ( eine dem H.
Joanni Tauffer : die andere aber denenHH.
Märtyrern / Oervaljj , Lc protkälij zu Lob)
im Jahr Christi 470 . erbauet worden ; deß
Orts aber / wo selbe gestanden : oder zu
Grunde gegangen ftyn sollen ? thut er keine
Anregung . St . Peters - Kirche hingegen
ließe Carl der Grosse nach Christi Geburt
882 . erhöben / worauf sie die erste Stadt-
Pfarr benamset wurde : Solchemnach becde
würdig / sie in fernerem Ruhm ihres alten
Herkommens zu erhalten.

Der H . Annce Kirch / und Probir -Hause
deren
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deren Jcnigen / so in die löbl. GesellschW
Jesutretten / von welcher die Seiten - Gas¬
sen in der Kärntner - Strassen / ihren
Nam herziehet / wäre hiebevor ein eng¬
gedachtem Hauß angehancktes/Kirchel / so
eine Frau im Jcchr i Z2O. denen Fremdlin¬
gen zu guten / auferoauen lassen. Es woh-
neten vonAnbegünn darinnen die Herrn ?? ,
von der Gesellschasst Jesu / wiesieberäi-
N3n6ris ^ Rom . König / 1551 . anhero be¬
rußen : nach dem aber denen Herrn
Carmelitern 1554 . das Closter / wo noch
das ?rotess - Hause stehet/ übergäben wor¬
den / ist dises Kirchel samt dem Hause zum
Gebrauch dem Ritter -Orden deßH . Ste¬
phani in so lang überlassen worden / biß es
1626 . um die Vertauschung deß 8emmäch'
(dises wäre das Hause / welches die Päbst-
lich - Abgeordnete bewohnen) mehrmahlen
denen Herru ? ? . von der Gesellschafft
Jesu eingeraumet : und / dero Moritzen zu
probiren / tauglich erbauet worden / wie es
noch heut zu Tag in das Gesichte kommet.

«Die Kirche detz Heil . Augustini erkennet
für ihrer: Stüsster Ocwnem 5. welcher an
derselbenim Jahr iW . zu bauen anfienge/
jbthanem Gottes - Hause Late hinzu her-

P 2 nach



sa Beschr eibung derSradr Wienri.
nach ein benTnttes Closter^ ericus det
Schöne/ R . K . welches/ nach dem auß dew
genannten Prater / wo sie vor gewöhnet/
dieWohl -Cyrwmdig -Bloß -FWge Hetrn
r ?« Augustiner beruffm worden / die¬
selbe/ ihrem Ordens -Gebrauch Gemäß/
erbauet; allwcilm aber dises geistliche Ort
nahe bey der Bukgg / so war es zu einer Host
Kirch envahlet worden.

Die Herren iviiuorrten/ deß heiligen
krancilci Ordens / haben die Kirche deß H.
Creuyes / samt dem convem nächst dem
N . Oe . Land-Hause/ diftn hatte r ricwrieus
N. HeryogM Oesterreich/ ein Kirche! samt
der Wohnung veklyhen/ welchen Orcoca-
rüg , König in Böheim / zu einen grösseren
Bau den Grunde geleget / und gewollt/
daß besagte Kirche von dem H . Crmy be¬
namset wurde/ nach dessen Hinscheyden sein
Hertze darinnen beygesätzet: und von Klan-

, Hertzogens kustoipin m . Gemahlin /
auch VON Elisabeth / keisterici Itk. Röm.
Ltönigs/Ehe -^ onloitin/das gantze Wcrck
zu Ende gebracht worden.

8, l-rsuciLel Kirch / und Closter ließe
Matthias / Röm . Kayser/ und Anna / des¬
sen FrauGemahlin/auf demNeuemWcnckt-

Ptatz
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Platz in - er Stadt / in welcher/nach dcro
Abstcrbm/ihrcLcibcr mhen kuntm/rrhoben;
es wurd aber sothan - geistliches Gebäu
erst nach beeder zatlichen Hintriltim Jahr
r6zi , verfertiget, Allda wird aufbchalten
ein kostbar-geistlicher Schatz / von unter-
schidlich-außerlcfenen Heyligtumen / wel¬
chen die über- Gottes - förchtige Frau an-
hero verordnet hatte. Nie Lecher- ex Ab¬
gestorbenen wurden imJahr i6z ; .von dem
Königlichen Clofter/ allwo Me beygesäyet
waren / daher überbracht/ allwo man noch
auf gegenwärtige Zeit/der Qcstcrreichischen
Ertz-Hertzogen Lader zu beerdigen/ m Ge¬
wohnheit hat.

Die Kirche/ famtdem Closter der Herren
kk. deß heiligen krancisci Hrdms / zu 8.
tticrouvmL genannt / hat Herr Conrad
Holtzcr / der Stadt Burger - Mister / zu
Nutz der buffenden Wewer / unter dem
Schutz deß H . ttieron ^ mi aufführen last
stn. Zuinahlen aber dieselbe an der Zahle
von Tage zu Tag abnahmen/ und biß auf
eine stürben; Die Mängcdcr Natter hinge¬
gen sich also täglich mchretc/ daß deß H,
Liupcrti Kirel)e/ allwo selbe hievor gewöh¬
net hatten / sic kaum mehr begrasten kunte/

B z seynd
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seynd sothane um das Jahr 1589. indiseS
Ort übemummm worden.

Das Closter/ und Kirch in der Gegend
deß collexü , bey der H . runden Maria be¬
namset/ istdenen Herrendeß  heiligen
vominici Ordens / an : und zuständig/ di-
ses erbauete l-eopolcius v . Ocsterreichischer
Hcryog/im Jahr 1199. ( wie LsÄusim 2.
B . der Wicnnerif. Lkronic . c.2.erzählet)
nach dem selbiger außä Den Sig -vrangend/
mit herrlicher Beute durch. Abstraffung
deß Engelländ.Mnigs kicbsrcli bereichet/
zurück gekehret/ unter dem Schutz der al¬
ler - sceligisten Jungfrauen zum Gebrauch
der Tempel - Herrn ; nachdem selbige aber
«wßgerottct worden / hatte ob- gedachtes
Closter l -eopoläus VIII . Ertz - Hertzog
zu Oesterreich / denen / Eingangs - er¬
wähnten / Herren , k?. im Jahr 1Z25.
verlyhen. So ist auch unter der
angezogenen Herren Dominicaner Ob-
sicht die weit - berühmt - sehens- werth-
Winthagianksche kidliordec , welche an
deren Eloster gebauet.

Die Kirche der allcr-seeligistenJungftau-
rn / und bcedcrHH . lßimrji,und Xaver»,
samt dem Ruhm - bcmffene» Loliegiü vonder
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der Gesellschafft Jesu / erkennet für ihren
Stiffter kerNinänöum 11. glor -rerchen An¬
denkens / welcher sothanes auß sonderba¬
rer Gunst - Gewogenheit / mit der Er be¬
deute Gesellschafft allezeit begnädiget hatte/
im Jahr 1628 . erbauen lassen : ein mehrers
von diser Sache soll unten folgen!

Kirch : und Jungfrauen - Clöster zäh¬
let die Wknn - Stabt 7. i . Die Kirch /
und Königin - Closter / zu denen HH . En¬
geln genannt / ist von Elisabeth / earoli
ix Königs in Franckreich/ Gemahlin / um
das Jahr 158g . (nach deme sie derentwillen
vor: iyrem Ertz -Heryogl .Hn . Brüdern o-
rv !o den Hof / auß welchem sie
jenes Closter aufführen lassen wolte / erkauf¬
tet ) erbauet : und denen / von München be-
ruffcnen / Nonnen / St . Clarce Ordens /
mrt denen sie auch sechsten ihren meisten Le¬
bens - Theile verzehret / emgeraumet wor¬
den / sothane wurde im Jahr 1592 . nach
Zunlck-lassung nicht geringer Fromm rund
Oeiligkeits -Andeutungen auß dem Leben
scheydend/ ohne einyigen Pracht / wie sie
es verlangete / vor dem Hoch - AltarMda
beerdiget Das

2. Der H . Clarce ( wovon die Gassen
B 4 den
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den Namen führet ) zu derHimmels -Mor«
tenbenamset/ war im Jahr 1267, anfangs
von kl. Oei ü-ir->o,Pfau -Hcnn zu Wienn/
zum Gebrauch der geweyhten Jungfrauen /
krRmonltrnc Ordens / gestüfftct worden;
nach dem aber die Anzahle der Persohncn
wüchse/ erhöbete sothanes äZnes , Hcryo«
gin zu Oesterxeich/nach der Hand detzHun-
garis. Königs Gemahlin / im Jahr izzi,
von Grund auß weit : und grösser/ versah
es auch mit gehörigen Einkünfften. Indem
aber angczogcneöJungftauen-Clostcr durch
Lang -wirrigkeit der Zeit / und üble Ver¬
waltung abnamme/ auch die Mange der
Nonnen sich mmdcrete/ wurden die übrige
nach einem Clostcr in Unger-Land versan¬
det / uiid von Jhro Lmmen» / Herrn
tlinslciswiiä .regulirte ^ ariomgerinen/dch
heiligen ^ uZuUini Ordens / vermittels ei¬
ner Päbstl . Nu», darfür eingeführct. Die

g. Kirche dcß tz , Jacobs sicngezu er¬
bauen an Marg -Graf l-oo->ala >is vi des
Heiligen l.sopvUi>Sohn / quß Veran¬
lassung einer geschnitzten Bildnuß deß H.
Jacch's ( so annoch heut zu Tag ob dem
Thor / wodurch man in das Clostcr kom¬
met/ gesehen wird ) welche gegen ihme/da

er
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nahebey der Wienn / Lust halber / auf r

und ad gienge/ von dem Wasser geschwem-
met wurde/ ^eopolcius »bist ersehend/ wid¬
mete also gleich selbiges Gottes - Hause
dem gedacht-H .Apostel.Besagtes Kirchel
Ware noch nicht von denen Stadt - Mauren
erngeschloffen/ auch nicht zum Gebrauch de¬
ren / Gott - gewachten / Jungfrauen er-
hauet/so langeten schon auß Cärntnerr from¬
me Frauen an/welche/vonEysser derForcht r
und Liebe Gottes angefeuret / die Kirche
vermchreten/ auch emCloster/ in welchem
sieselbsten/ Gott zu bienen/ tcheten/ hin¬
zu thären. Mlweilen aber selbe über eine
Ordens - Art sich ftrgeten / erschine ihnen
im Schlaffe der heilige^ uMliinus , messen
Closter-Satzungen sie dann nachsclgeten.
Mit mehr anderen Einkünfften versaherr du
ses / Gott : und dem heiligen Jacob Pges
schribene/ Ort einig- adclrche Herren von
^arcitaußCarnten.

4. Ist das Closter deßH . Josephs ( zu
denen7. Büchern / eines/ so genmlnt: zum
Gebäu Mufften / Hauses wegen/ also be¬
namset) V0N Lleonor.-l , ter cUtzänciiN. Ge-
mahMl gestüfftet/welche stibsten denGmnds
Stein im Jahr i6Zz .dM22 . Wein -Mo-

B 5 nat/
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Mt / in Gegenwart deß Mer - Durchleucht.
tigisten / und der Ertz - Herzogen / lägete.
Drses Closter bewohnen Gottes - eyssrigei
Jungfrauen auß dem Orden der fertigsten!
Jungfrauen vom Berge c^ rmeiö , deren 2. '
von oer Stadt 6 enuL :und auß demReich 1
Vom Icerameniischen Konvent bemsseNK
wurden . Unter anderen bereichete sothane!
Kirche gedacht - Mer - Durchleuchtigiste.
Frau mit dero Leichnam / welchen sie / unter!
dem Hoch - Altar bestätiget zu werden /
verlängere.

5. Gehet die Kirche/samt der Oänoms . .
bey St . Loreny / der Zeit denen geweyhten l
Jungftarren / welche unter der Keau ! deß
H . ^ uguttini leben/ bey: und zugethan/di-
se Kirche ließ Occo 1. der Wunderliche ge¬
nannt / und ^erclin3ncüi8 l !l. bccdcHeryo - ?
gen zu Oesterreich/ im Jahr 1397 - erbauen/ '
und wisen es einigen Nonnen an / von de- -
yen / wie sothane gestorben ( damit kein
Ort lär gelassen wurde ) sie beruffen/ und
einem Ort / nahe der Stadt / welches ^
Prater heisset/ allwo selbe ein Kirchlein hat-
ten/als eanomssei -inen/dem reZubrt - Heil . ,
^uZvuHner - Orden nachgefolget / dieselbe
haben annoch heut Zu Tag ein / in besagter
Gegend ligendes / Grund -Stuck . 6 . '
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6. Eben dessen Ordens lebeten fromme

füget / vorhin ausser denen Stadt -Mäuren
zum Gebrauch der unehlichen Knaben erho-
ven/hernachvon dem Herrn pk .der strengen
vdsel vantzdeß H . krancilci bewohnet ; wie
aber die in das Closter dcß H.
waren eingeführetworden / seynd von ber-
cimänäo 11. vermittels Einrathung ^ NNV
Lieonoi » , desselben Gemahlin / GoLt-
geweyhte Jungfrauen / der H . Clar <eOr¬
dens / von Prespurg begehret worden / wel¬
che sothane eiautur überrommyr : und ih¬
nen grösser im Jahr 1651 . erbauet haben.
Das

7. Closter findet sich in der Joannes-
Gassen / welches die Jungfrauen der Heil.
Ili lulL , die bleonora , berch 111. dritte
Gemahlin / von Paris beschicket/ bewoh¬
nen / diese/ nachdeme sie etliche Häuser zu-
sam gekauffet / erbaueten ihnen im Jahr
i675 . bemeltes Closter / samt dem Gottes-
Hause / zu Ehren ihrer Patronin / von der¬
selbe den Namen geschöpffet. .

Das Käyserl : Apittal / nächst dem
noriten -Clostcr/sarntdeffenÄirchlem/wclchL
der H . Catharincegeweyhet . Hgs!
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Das Gottes -Hause dcß H . Johannis

in dcx Kärntner - Strassen solle für die Ktal-
r« sex-Rittek vomH,8everiiiü vor ohnge-
fähr 8c>o. Jahren aufgcstlhrct seyn wor¬
den; welches doch kaum zutrifft: zumahlcn/
nach Zrugnuß l-skii, her heilige r>svcrinu?
im Jabr 481. dm 8, Jmner bereits gcston
den. Ist so dann glaublicher ( wie sechsten
Lsrius imr .B . am 2. c. miß dem Leben dcß
dedenten Heiligendatthut ) daß derselbe ob-
gedachte Kirche imJahr 470. erbauet habe;
kan solchcmnach sic ftir die erste auß allenM
Wicnn gehalten werden.

In St , Stephans -Frcyt sHofe werden
2.Capellen gefunden/ eine/ zu Ehren der H.
Magdalena ? ( dessen Urhöb: undStnfftex
annoch unbewust) die andere aber/ zu Liebe
der Heil. Catharincr / im Jahr 1214.ypn
chrcneg,lil6 , BifthoffcnznPaffau ( wiees
rin Gemahl in sothanem Kirchlein dargie
htt ) » hoben.'

Hanß : und andere Capcllm werbm sehr
vil gczählet: in dem Käyscxl, König !, und
Ery - Herhogl . Hofe Z. verschidcne/ nach
eines jeglichen Palastes Gelegenheit.

Deß heiligen Andrew im Bischoss-Hofe.
Der heiligen Barbarw in dem Käys. cxm-E.



E , welche von neuem iln Iahri65L.er-
hoben: und vermehret worden. In der obe¬
ren Bräunet-Strassen eine andere der hei¬
ligen Barbarce von Herrn Haffner/ Regie¬
rungs-Canylern/aufgeführet. St ,Bern-
hardsim Heil. Creutzer-Hofe, Der HH,
Dreysaltigkeit im Ooctor-Latzen-Hofe von
eiiljgcn Hetyogett zu Oesterreich: und ei¬
nem reich- Wiennerischerl Burger/ Na¬
mens Zinck/ gestüfftet, Der Heiligen Eli-
sabeth iM Leutschen-Hause/ von dem H,
8everino erbauet, DeßH.Gcorgens im
Freysinger-Hofe. Zum goldenen Hir¬
schen/ unweit deß tothett Thums/ unser
lieben Frauen im Jahr 1650. von Herrn
Ottavianö 1-UM3Z0, deß Inneren Stadt-
Ratbs/aufgesschtet. Deß Heil, lvom5 itt
der Schüller-Strassen/ derjurj6<facuU
tät angchörig. In dem Fürftl:Hause von
Lichtenstein. Deß heiligen Nicolai im Sei¬
her-Hofe, Der HH. Petri/ und Pault
E Gold-Berge( in welchem Haust ein
Stufft für arme Studenten auß allenSchu-
len) hiebevorerbauet/ dessen Ob-Sorg ei-
Mm Artzeney- OoNori anverttauet. Der
HH. Phikippi/ und Jacobi im Cöllncr-
Hos/ auf Unkosten eines hiesigen Burgers/

mit
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Mit dem Zu - Namen Gundlacher / aufge-
richtet. Unweit best Rath - Hauses wird
eincCapell «»getroffen / welche vcro von
Neuburg / auß dem Ritter - Stande / erst«
kch.zu Ehren der grossen Mutter im Jahr
1282. erhoben; hinnach aber wurde selbe
unter Benamsung dcß Erlösers ( welche»
Namen sie annoch behaltet) geweyhet/ und
von sothancm Aedel- Mann / dem Stadt-
Rath samt dem Hause / welches selbiger
Zeit eines der Prächtigsten wäre/ nach des¬
sen Tode gehörig zu scyn/verordnct. Nicht
weit von deren oberen Herren selmten wei¬
set sich ein Hausc/bey der goldenen Schlang
genannt / worinnen eine Capell dem secli-
gen 8rsnislao Kolik« , aus; der Gesellschasst
Jesu / und zwar in jenem Zimmer/ in wel¬
chem er/ als Jüngling / von einer schwäre»
Unpäßlichkeit angefochten/ von derseeli-
gcn Jungfrauen das Jesu - Kindlein in
Armbentragend / und von der H . Jung-
sraueirBarbara/dcr Sterbenden Patronin/
besuchet: und ( wie in dessen Leben gelesen
wird ) von Engelischcn Händen mit dem
HH . Altar - Sacrament versehen solle seyn
worden : Zu dessen Verehrung dann ver-
Miget wurde / all - jährlich dernz . Wiw
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ter-Mond / an Wer : Tage sein Fest übersa-
tzet ist / jedem Priester all da Messe zu lesen/
so auch in der Mange geschicht. DeßHeil.
Thomce im Sunde ! - Hosi In der Bräu-
ncr-Strassen findet sich eineEapel ! imGraf-
Trautsohnischen Hauß / an seltsam : und
außerLeseneil Heiligthumen der HH . kost¬
bar . Segen der Himmels - Pforten über
in dem Amt -Hause für die gefangene Ubel-
Th ater ein Kirchlein . Deß heiligen Mar§
tini im Stock - Hause bey dem Nm - Thor.
Voretlich Jahren ist auch eine kleine Kirch
in dem Kayserl . Zeig - Hause / nicht weit
von dem Stuben : oder Post -Thor / erbau¬
et : aber noch nicht eingeweyhet worden.

Was nun die Merck - Würdigkeiten in
denen anderen Kirchen ( von jenen in St.
Stephans -Dom -Stüfftist oben bereitsAn-
regung geschehen) anbelangct / so ist in der
Herren r̂ inoi iten Gottes - Hauß ei¬
ne lang - breite Bildnuß deß gecreutzigten
Heylandes auf rothem Gezeig / welche reich
an kostbaren Heyligtumen Christi deß
Herrns ; zumalen es einige Stücklein von
dessen Creutz/ Lärmen/ dörnenen Crone/ wie
auch etliche Srräußlein von der Wundern
vollen Aarons - Nnthm/mfich begreiffet:
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dises Creutz schwainme in der Donau auf¬
wärts ( woher es aber kämme? ist unbe-
wüst) und klebetc sich so vest an das / so ge¬
nant - goldene/ Lamme!- Hauß an / daß
sokbancs von niemand hinwrggcrissett wer¬
den kuNtc/ biß seidiges von der völlige»
Geistlichkeit mit allem Gcpräng in Sk - .
Stephans - Kirch übel tragen worden; aber
auch von hier wurd es durch unsichtbarliche,
Krafft an dises Ort / allwo es annoch han¬
get/überbracht.

Nicht wenig Wünder-thatig jenes Loch/
oder Spaltung zu Ende dcß Um : oder
Creuy - Ganges / durch welches der hölli¬
sche Geist eine Person / so7»geweyhte Ho¬
stien in einem Tag / auß Verachtung / ohn-
chrmbictig genossen/ nachdemezu vor so-
thane Brvd der Engeln auß dessen unwür¬
digem Leibe gmdmmen worocn( worauf sie
also gleich gestorben) in Gegenwart dcß
Messners/ hinauß gerissen/ und die Kluffk
biß heutigen Tag offen gelassen.

Allhier seyNd in Augen - Schein Mem¬
men di«geweyhte Staffel / wie sie zu Rom/
an Heyligtümen kostbar/ zu sehen/ welche
die Leute nur mit denen Knyeu / Ehren-bic-
Nskeit halber / besteigen/ jo Ihre Erecll.die
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verwittiM' Gräfin von Makmann/ auß
Freygäbigkcit mir etlich iooo. fl. anhero
verschaffet: und verehret hat.

Den schönen Altar deßH.M'ĉ sölis all¬
da liesse eine/ Gott-liebende/Ehren-Frau
im Jahr 1698. mit etlich 1000. fl. erhöben.

In der Hof-Kirche der Herren kk>.deß
bloß-süßig-H.Ilugustini-Ordens kan man
beschauen die/ nach Gestalt deß wahrhafft-
Lauretanis. Hauses erbautr und mit Sil¬
ber-reichen Blech: und Ampeln geziehrte/
Loretta'-Capellen/ welche/ auß Andacht zu
der seeligisten Jungftauen/all-täglich eine
grosse Mänge Volckes besuchet.

So leidet auch keinen Lob-Mangel die
Toden-Capell/ so sich rechter Seits/ wann
man die Kirche hinein gehet/ entgegen stel¬
let/ meistens zwar( sonderbar aber in der
Seelen-oäav ) mit Kertz: und Ampeln
beleichtet.

Es wird auch all-jährlich in der Fasten
an denenz. letzteren Sams -Tagen allda
der hohe Altar mit einem/ sehens-werthen/
Bau-Gemahle geziehret/ und mit etlich
ioc). Kertz:uud Ampeln beleichtet/ wobey
die 15.Geheimnuß-Predigen(und zwar
allezeit aufi . Tage5. z.teutsch: und 2.

C Wäl-
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Wälsche) in Mt :und Beyseynder Höch¬
sten Herrschafften / geschehen.

Disem weichen auch nicht die ealtta vo
Ions , oder Trauer - Geriste / welche in
Mitte dises Ortes / so offt wer auß dem
Preyß - würdigisten Hauß - Oesterreich
(oder auß desselben Geblüts : und beschloß
gertenFwwden ) dasZeitliche gesegnet/mit
künstlichen Grab --Schrifften / Sunn -Bil-
dem / deren Um : oder Zu-Sckriffttn / vüen
Silber -Leuchtern/ und Wachs -Äcrxen ge-
ziehret / mittels grossen Kosten auAgerich
ttt werdelr.

Es pflögen auch in disem/Gott - geweyh
ten / Ort in eine sonderliche Grufft die Heo
Yen derm / auß dem Oesterreichis. Hause
Verstorbenen / in silbernen Gefäßen von
beinsulten Häubtern beygesatzet zu werden.

Die Pfarr : wld andere Kirchen/ wie auch
Clösterin denen Wienneris . Vor -Städten
anrührerw / konrm ich gleich Eingangs aus
die / hiebevor geheißene Juden : nunmehro
aber genannte Leopold-Stadt/welche ihre
eigene Pfarr - Kirche hat / so jey Glor -reich
herrschender Käyser reopolclus i. im Jahr
1670 . dem H . l.eopc>!cio zu Ehren / nach
außgerott - jüdischer Träu - Losigkeit / und

Juden-
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Juden -Schul / so an discm Ort gestanden/
besser erbauen lassen/sothane hatiyrenFrcyt«
Hof / und Pfan -Herrn samt 2. Echmff-
Pricste rn/die das geistliche Wesen versehen.

Clöster werdenm gedachter Vor -Stadt
^.gefunden/ eines der Herren ?k>.bloß- süf¬
figen Carmeliten/so kerclinancius 11. Rom.
Käyscr aussührcn lassen. Das andere der
barm - herpigcn Brüder / auß dem Orden
deßseeligen.losnnis or , deren Kirch/und
Closter lieffe Matthias / Rom . Käyser/von
Anbcgünn erhöben/und/demH . Johannis
Tauffcr zu Ehren / wcyhen; nachdem es a-
berim Jahris ; - . abgebrunnm/ seynddie
Mttel von Kayser kenl. 111. solche Kirche/
samt dem Closter/ wider zu erbauen/ hcrge«
schosscnworden; damit aber der Bau desto
herrlich. und grösser wmdc / haben Ihre
May . l.eopolc!us I. deren Closter- Platz
nicht alleinig»erweiteret; sonderen auch mit
kostbaren Heyligtumcn / benanntlichen mit
demArmb dcß secligenJohannisvonGott/
welcher auß Spanien übersandet worden/
bereichet.

Die / so genannt : Rossauerische/ Vor-
Stadt zählet nur i .Closter/ samt der Kir¬
che deren Herrn ? ?. so sich Diener Mari«

C 2 heis»
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heissen/welchcim Jahr 1699. ( dann in di-
ser Zeit kammm sothane Mönich allhero)
«in/ vvnHolyzusam gemachtes/ Krchel
Ware/ biß ottavius Piccolomini,
pkiesn . Hcrtzvg/ l 651. sich zu einen Stiff-
ter erkläret : und am Fest dcpH . Martini
den Gmnd -Stein geleget hatte ; nach dem
aber sothaner Fürst in Tod erblichen/ thäte
sich derHoch-würdige Hr . vr .Elms Schil¬
ler hervor/so all das Seinige discr Ordens-
Wersamlung vermacht, wem losnnc«
Ikuri i , der Orten Burger/dessen ftcy-gä-
dige Hände discm Gebäu nicht wenig ge-
hölffcn. So hat auch Dorothea / Fürstin
von Liechtenstein/ eine stadtliche Erb -Vcr-
machung alldahin zu guten verschaffet.

Inder / so benamsten/Alstcr-Gasscn wei¬
set sich die Kirch / und Closter der Herren
kk. der HH . Dreyfaltigkeit von Erlösung
der Gefangenen/ welche in diser Gegend ein
Hauß crkauffet: und einKirchcl aufgerichtct
haben/worinen 1689.de» go. April zum er¬
sten mahl 6. Heil. Messen gelesen worden.
Nachdeme wurde von Jhro R .K.M . i-co-
polaü 1. zu Aufführung einer Kirche ihnen
vero Wagen - Stadel verchret/Ihre May.
haben auch 1689. den ersten Stein darzu

gelc-
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gcleget/wornach dises geistliche Werck im«
mcr in ein gröp: und hohers Gebäu er«
wachsen.

Vor ob-besagter Gassen ist eine Kirch/
und Closterder Herren??. deß rekormirt«
Heil. Nenellitti-Ordens/ welch-beede im
Jahr i6zg.von Käyscr kerclinsnöo il. z«
Ehren der grossen Mutter von dem Berg
Seratö, erbauet: zu Zeit der allhiesig-letz¬
teren Belagerung aber/verwüstet: und nun
wider in die Höhe gebracht worden.

Bey St . Ulrich/ unwett diser Pfarr«
Kirche/ liget auch das Gottes-Hauß/ und
Clvstcr deren Herren kl>. cspuciner/ im
Jahr 1600.wie solche zu Wienn angelan¬
get/ von einem Frey-Herrn von kiolsr ge-
stüfftct/ und erbauet. Dise Herren rk.wur¬
den hinnach in die Stadt selbst«» gelassen/
un̂ uiit einer Kirch:und zierlichem Closter
begäbet.

In der Josephs-Vor-Stadt besitzen die
Herren??. der stemmen Schulen die Kir-
chen/und LolleZium,woran imJahr 1698.
de» 2. Herbst-Mond/ von Grund auß zu
erbauen/ und von der Aller-Durchleuchti-
gisten Hand mit dem ersten Stein gezicrtt
Kr werden/ angehöbct worden. ^

C 4 ?" -
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Auf der Laim- Gmbcn zeiget sich die

Kirch/und Sitz(wie sie es nennen) der Her¬
ren kl>-auß dem regulieren Orden dcßH.
Pauli/ welche manvarnsbieen heisset; so-
tyancs Gottes- Häuft hat ihren Namen
von Maria-Hülss gcschöpffet/ welches
zwar vorhin eng: anjcvo aber(vermag
viler Frcy-gäbigkeitcn; besonders deß Un-
garis.N-Uarini, Fürstcns Pauli Laerbary,
so den Hoch-Altar mit vilen Kosten verfer¬
tig: und aufsätzen lassen) vergrösseret.und
gezieret worden. In solcher Kirche wird
auch dasPfarr-Herrn-Amt außgeübet;da-
hero selbige einen eigenen Gottes-Acker ne¬
ben:und um sich hat.

Eben in angeregter Vor-Stadt findet
sich das berühmte Closter/ und Kirche deß
H.Ioscphs der Herren?k.Carmeliten mit
Schuhen. Discn hatte liuciKpKus iv.
Hertzog zu Oesterreich/ im Jahr iz6o.ei¬
nen eigenen Hof angcwisen:Kirchen/ und
Closter erbauet/ welches sie auch 280.Jahre
bewohnet:wie aber/wegen obschwöbendcn
Kevereycn/ und anderer Abänderung der
Zeit/ dcroftlben Closter öd wäre worden;
rat cs Käufer kerclmanclus1. im Jahr
h:68. der lobl-GesellschafftJesueingcrau-

met.
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met. Wie nun dieHerren??. Carmelkter/
nach verfloffmen is/ . Jahrm / d. i. 1661.
aufWimn wider gekommen/ kauffetensie
einige Häuser zusiunen/ und erhöbet«» dises
Closter/ samt der Kirche/ zu welcher Ihre
Rom.König!. May. den Grund- Statt

ifder Widen haben im Besitzung eine
Kirch/ und zierliches Closter die Herrenk?.
ksol n̂er , dise wurden von Käyser Fride-
rich in Deutsch- Lande bemffen/ und erstlich
in Ober-Oesterreich in verschidene Closter
gcthcilet; wie aber/ nach Einreiffuna der
Ketzerei) / ihre Closter verwüstet: und fast
roo. deren umgebracht wordm/hat Käy«
srr leröinsncius II. ihnen der Ortm ein
Closter aufzurichten/ Verlaub gegeben/
welchen er auch grosse Hülffs - Mittel bm»
getragen/ und den ersten Stein i6zo .dar«
zuaeleqet.

Aufder Land- Straffe Hab« di» Herrn
kk. auß dem Einsidlcr- Orden de§ H . An»
gustini mit weitm Aermel» eine herrlich«
Kirch/ und Closter/ welches im Jahr 164- .
bc rcim. Nl. zu Ehren der HH . Sepastiam/
und Rochi/ aufzubauen/ansangen laßen.

et.

SothaneKirch ist im Jahr 1656.zu Aschen
C 4 wvr-
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worden: i68l . aber wider von neuem auf-
gesuhrct: in der letzt- Türckis.Belagerung
hingegen/ leyder! abermal verwüstet wor¬
den; sothanes hat doch der Zeit einen viel
schön: und vollkommeren Stande / samt
der Kirche/ jb mit nicht wenigen Kost :und
Kunst - reichen Altären pranget / als es je
gehabt / erworben.

Es hatte auch ausser dem Stuben -Thor/
unter denen Weiß -Gärbern genannt / die
daselbstige Gemein im Jahr 167z. eine klei¬
ne Kirch erbau: und / der H . Margarethe»
zu Ehren/cinwcyhen lassen.

dlun folgen einig-herrliche Paläst/offent-
liche Einkeyrung: und Apothecken. Häu¬
ser/ und Höfe sollen aller-wenigistens irz ; .
( auß denen 9Zo.Bürgerliche; 248. Freye;
18.Clöster; 29. Kirchen; 8. alleinig-stehen¬
de/Capellen ) allhier seyn; Personen aber/
so selbige bewohnen/ bcyläuffig 600000.
Won der K'äyserl. Königs und Ertz - Her¬
vogl . Burgg nun den Eingang zumachen/
so liaet sothane nächst dem/ von selbiger ih¬
ren Namen schöpfenden/ Burgg -Thor ge¬
gen Nider - Gang / mit einem sonderbaren
Graben / Wäll : und Pasteyen verwahret/rin hcrrlich-vier-eckigev Gebäu / z. Stöck

hoch /
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hoch/ deren Mitterm die Höchst:und Ho¬
he Herrschafften: die andere 2. aber deren-
stlbenBcdiente bewohne.Jn derMitte ist ein
grosserPlatz mitvil schöneNacht-Latcment
Mit der Kayserl. Leib- Wacht/ wie auch
die geheim: und andere Cantzleyen zu erse¬
hen, Nun folgetdas Land -Hause der N.
Oe . Herren - Ständen . Das / von denen
tcutschen Ritter -Orden genannt - TeutKe
Haust in der Sünger -Sttasscn . DerIo-
Hannes-Hofin der Kärntner -Sttassen / de¬
nen Rittern selbiges Ordens zu : und an-
gcherig. Die Furstl. Liechtenstein: mid
Louquox -Höf / in der groß : und kleinen
Herren-Gaffcn / auch unweit der Kttnori-
ten-Kirche gelegm. Deß Fürst!. Ungaris.
kalsciniHofin der Waller -Straffen . Deß
Fürst Hartmann von Liechtenstein seiner
ausdem alten Bauren -Marckt. Deß Fürst
Monsselds auf der Hohen-Brucken. Deß
FürstsMontecuculi hinter dem Land-Hau¬
se. Deß Fürsts korcis in der Herren -Gas¬
sen. Lest Hertzogens zu Sachsen- Zeis /
anjctzigcn Bischoffen zu Rab / auf der Ho¬
hen- Brucken. Deß Savoys . Printzens
kugknij in derHimmcl-Pfort -Gassen. Deß
Fürstcns von Schwartzenberg auf dem

. C 5 Neuen-
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Neuen-Marekt- Ihro Hochfnrstl.Gma»
den/ dcßallhieflgm Herrn/Hmn Bischof»
fms/unweit von St .Stephan/weich-alle/
ihrer künstlichen Gemähl:Bildnuffen/und
Bau-Mtisteret)wegm/die Wimn-Stadtbcherrlichen. So zieren auch nicht mindet
sothane die meist-Gräfliche Palkäst/ an
verschidaren Plätzen außaethrilet. Als da
ist der Hof-Cantzler. Auf dem Neuen
Marckt. Der Harrach. gegen der Schot»tm-Kirchübcr. Der Dietrichstein, nächst
denen bloß-süffigen Augustinern. Und
dergleichen eine Mänge. An diser Stadt
stynd 2i. berühmte Hofe. Der Bischofs!.
Wicnner. Paffaucr. Closter«Rruburg.
DerDorothcer:Gundel:Gamminger:H.
Creutzcr:Hcrtzogburger:Cöllner:Lüge»-
selber: St .Margarethen:Madclspcrger:
Mclcker:Maria-Zeller: Ncuberger: Re»
gmspurgcr: Schotten: Seiyer: Steyrer:
Zwetel: und der Zweifler- Hofe. Die
Würths:und Gast-Häuser seynd vil:und
manchcrley/ schwartzcr/ gelb: und golde»
ncr Adler;weiß:und goldenerOchs;weif¬
st Schwanen; z.Hasen;goldmcr Grcifl/
Löw/ und Pfau; z. Hackm; weiß: und
goldene Rosen; fchwartz: und goldenerBär /
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Bär / blauerBock / schwarizes Thor/gol-
dene Schlangen / oder Steinl ; Wilder --
Mann / und dergleichen. Avothecken seynd
in der Stadt n . Die Kayserl . bey dem
Tyger -Thier genannt ; Schwarye -Ädler r
und Moren : Weiffe-Engel : und Storch r
Rothe - Krebsen: Goldene - Cron : Hirsch:
und Löwen :samt derBurger -SvitaWpo-
thecken/ zu dem H . Geist benamset. Was
nun die 4. Äier -Lheil der Stadt ( wo von
Hieroben in ctwäs gedacht worden ) alle
Plätze / Straffen / groß :und kleine Gaffen/
Höfe / Häuser / und wie sic heissen? anrüh¬
ret ; kan solches weitläuffig jeder / Wis¬
sens - Begieriger / Leser auß einem sonder¬
barm Büchlein / Schatz / Schutz / und
Schmitz/ücc. benamftt(welches eben
bey mir zu haben ) ohnschwär ersehen; all-
wohin mich / Kürize wegen/bezogen haben
will. Gunsten seynd der Orten auch 2.
Biidnuß -Säulcn / deren ersten bey denen
Herren r-p. leimten aufdem Hostvon über-
goldtem Aertze die Enrpfängnuß U. L. F.
verstellet / weiche 1667 . aufgerichtet wor¬
den / zu beschauen. Die andere auf den;
Graben !- Play / so der HH . Drey - Einig¬
keit/ wegen Aufher : und ferneren Abwen-

L 6 düng
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dungder leidigen Pest / die im Jahr 1679
«ne / groß-zahlbare/ Mänge Leute der Or¬
ten hingerissen/ Zum schuldigisten Danck-
Opfer ausgerichtct wordcn/zu welch-beedea
Ihre R . K. M . teopolllus l. den Grund-
Steine gelcget / als zur Ersten im Jahr
1667. zur Anderten den zc>. Heu - Mona!
1682. an diser letzteren wurde 10. gantzer
Iah « gearbeitet/ und am Tage der HH>
Drcyfaltigkeit 1692. deroselben mit ge¬
wöhnlichen Kirchen- Gepränge zugewid¬
met/ bcy gedacht irtcn Säulen finden sich/
stäts -brennende/ Lampe/ samteinerWacht.
So ist auch keines Werges mit stiü-schwei«
gen zu umgehen die Wunder -volle Maria-
Bildnuß / so zu Botz in Ungern aewcinet/
welche all-täglich mit einem hcrrlichcnHoch-
Amt / einer Litaney/ und 4. Rosen-Krän-
tzcn samt manchsaltigcn kroceiüonen in
St . Stephans -Dom-Kirche verehret wird.
Es weiset sich allda ein ander-Wunder -thä-
tiges U. F . Bilde / welches in einem schön-
Marmor -stcinenen Altar gefastet ist. Die
Wunder - würckcnd- Lauretanis. Maria-
Bildnuß / samt der Capellen in der Hof-
Kirche bey denen bloß- süffigen Herren kl'.
Augustinern. Eine andere ausser der Stadt

auf
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aus dem Neu - Bau/zu Mariae - Hülff ge¬
nannt . Marioe -Trost in der Psan -Kirchc
bey St . Ulrich . Mariw -Hietzing / unweit
dcß Nömis . Königssotepkil . Lust - Orts
Schön-Brunn. Der Mg-anderen zu
geschweige» / st sich hin / und wider / in:
und auffer derStadt inverschidene Mönch:
und Nonnen -Clöstern weisen.

Die manigsaltigc Handels : Gold : und
Silder -Jubilicr -Gewölbcr kc . auchWech-
sel- Stuben anbelangend / ist vor allem zu
wüsten/ daßdie Kaust : und Handelschaff-
tm im Jahr n oo . nach Zeugnuß l.urij im
2. B . und 8. Cap . in allhiestge Stadtge¬
bracht worden / welche nachmahls / wegen
denen / ( von Hertzogcn ; sonderlich von
Icopokio iv . ) unterjchidlich -verlyhenen/
Frcyheitcn mehr / und mehr zugcnummen/
biß sie zu jetzigen Stande gclangctcn . Daß
wir nun von denen Nidcr - Lägern / deren
48 . gczählet werden / welche Stuck : nicht
Ellen - weise verlausten / den Eingang ma¬
chen/ so ist von ihren Gewölbern 1. aus der
Brand - Statt . 2. aufdem Juden - Platz.
4- auf dem Kien-Marckt . 1. aus dem Hose.
In der Wald -Sänl 2 . In der Untcr -Bäc <-
lm - Straffen z. In dem H . Crcutzer-Oof-

Gasicl
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Gässel i . Auf dem Men -Fleisch-Marck
n . In der Kärntner -Straffen 7. Auf der
Hochen-Marckt i . In dem Gundel -Hof
4 . Aufdem Graben 1. Im Cöllncr-Hof
2. Aus dem Alten-Baurcn -Marckt 8.

Anderer Kauff - Leute Gcwölber ; ods
Tuch : und Seiten - Laden/ worinnen El
len: oder Gewicht - weise sothane Wa«
versilberet wird / finden sich auf St .Pcteri
Freyt -Hofe 7. Im Jungstau - Gaffelr
Am Neuen -Marckt 1. In der Kammer
Strasse» 1; . Aufdem Hohen - Marckt io,
Unter denen^ uch-Lauben8. Am Graben;
oder Kräutel - Marckt 12, Auf dem Kol
Marckt i . AufdcmAlten-Bauren -Marck
2. Zusame» ; 8.

Andere/ in denen Gcwüry : und dcrglcl
chcn verschlissen wird ( dessentwillen auch
Gcwüry - Gcwölber benamset wcrdm ) M
gen sich in verschidencn Pläy : und GäW
nun 49. In derWipplingcr - Sttaffen >
Auf den«Hof i . Am Heyden - Schuß n
Im Treffen- Graben 1. Auf St . Peters
Frcyt-Hofe z. Im Hut -Stöper -Gäffel y
AmNmcn -Marckt 1. In der Wald -Säul
2. JndcrUnter -Backen-Straffcns . In»
H .Creutzcr-Hof-Gäffcl2. Auf dem Altem

Flcis^
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Fleisch-Marckt2. In LcrKarntnex-Strasi
sen i6 . Auf dem Hochcn-Marckt̂ . Unter
denen Tuch-Laubenz. Aufdem Grabm Z.
Aufdem Kol - Marckti . Aufdem Alten-
Bauren-Marckt z.

î srerististen-Gewölber findet man an«
jetzo beydemPauler-Thor r. InderKarnt«
ner- Straffen 2. Aufdem Graben2. Auf
dem Peters-Freyt-Hoft r. In allem 6.

Eysler - Gcwvlbrr werdmm der Kämt«
Straffen dermalm1z. gefiurdm.

BuchHandels :und B «ch-Bünder-Lä-
den weisen sich der Zeit 17. Als in der Do¬
rothea-Gasseni . Im Kraut-Gässeli . In
dem dseer - noker - Gaffel I. Im Hut-
Stö ^er-Gässcli . InderKärntnerStraff
sen/nagst demStephanS-Freyt-Hof-Thor/
i . Im Freysingcr- Hof / unterderKcttm
genant/1 . Im Schulter - Gäffeli . In
demSeitzerHofe/aeqm der Protets-Hauß«
Pforten der Wol -Ehr-Würdigen Herren
d?. von der Gcscllschafft Jesu über/ e. Auf
der Brand - Statte . IndemRothen -V-
ael2. Auf dem Kol - Marckt2. Bey dein
Schön-Bmnna . Aufdem Pctcrö -Frcyt-
Hofei . Aufdem Höchen- Marckt gegen
der Käyserl. Schronnen über/1.

Es
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bHnd noch nichrcr/ fast unzählick-

geringere/ Gewölverdä/ und dort in Platz!
«ndGWnzerstrmet . Der jmigm/worin¬
nen seidme/ mit Gold : und Silber einge¬
tragene / Zeig .verkauftet werden/seynd
varü Ln. In denen aber seidene Schlasf-
Röck / und mttcrschidlich- gestückt: und
gewürckte Kleydtingcn samt kostbarenBän-
vern kaufflich zufindm / seynd 6z .- Lein-
wäter-Gewölber rechnet man 2i.

Gold : oder Silber - Jubilir - Gewölber
sollen7: seyn. Aus dem Kol - Marckt
AufSt . Peters -Freyt -Hofe r . Auf dem
Hofe r . Beyder krows» Hauß -Psortcn
ders . s. 1. AufdemLichten-Steger.

Der berühmtesten Wechsel-Stuben wer-
dmauf demAlten-Bauren -Marckt 2. an¬
getroffen. Auf dem Graben 1. Inder
Unteren- Backen-Straffen i . Auf den:
Peters -Freyt-Hofei . ImFöderl - Hof/
unweit dem Lichten- Steg / 1. In der
Lands -Cron c. Gegen St . Stephan in
dem caSL -Hause 1. Auch unweit dar-
von 1. Indem Gundel : Cöllner: und Re-
genspurgcr-Hos überall 1.

So ist auch allhier dcß Kayserl. Mintz-
Hauses in der Wald - Säule nicht zu ver¬

gessen/
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geffen/worinnendie groß : und kleineGold:
und Silber -Gelder gcpräget werden.Nicht
weniger deffelbiam/ so ausser der Stadt im
Schantz - Graben liget / worinnm man
Gold : und Silber scheidet.

Dievilerlcy / Hoch : und Nidere / Ge«
richts -Stellm der Orten anrührend / wer¬
den derenz. Käyserl. gezählct/benantlichen
der Käyserl. Hof-Rath / in welchem alleine
dieStritts -Sache deßRöm .Rcichcs/ und/
was deme zu:und angcheria/ außgefochten
werden. Bedeut - hohe Stelle hat seinen
krseliilenten/ und mehr andere kluge Köpfe
zu Mit -Glider . Die rte ist die Hof-Mar¬
schall. inttsny / aüwo die Käyserl. Königl.
und Ertz - Hertzogliche Beamt : und Be¬
diente verklaget werden können. Dieztc ist
der Hof-Krlcgcs-Rath / wovor wider die
Herrn 6enerslez , samt ihren Unter - ha¬
benden/gehandlet werden muß. Darzuge-
heret auch das Krieges - commiüariar-
Amt.

Königl. Gerichte» werden2. gefunden/
deren Erstens die Ungeris. Camzley/ in der
alle Ob : und Nider-Ungeris. Croat . Dal-
ma». Sclavon . und Sibcnbürg . Sachen
geschlichtet werden.

D Die
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DieBöhmis . Canyley / wvrinncN nicht
nur Böhmis. procels : sonderen auch Älä-
rische/Unt:u»dOber-SchlesbecdeLausmy/
mit der Graffschafft Glatz vorgenommen
werden.

Die Kayserl. heimliche Cantzelcy in dtt
alle Zweyspaltungen von denen Erb - Län¬
deren: Oesterreich/ Stcycr -Marckt/Cäkn-
tc»/ Crain/ Graffschafft Tyrol / und Elsas.

Neben disenStellen weiset sich erstlich die
Hvch-Löbl. N .Oe . Regierung (zu welcher
auch diez . eoniiliorw in Welt - Sachen/
als da ist das Wienner.Passaucr. und Uni-
verlität .gezoqen werden) welch-erst-hochet
Stelle Ihre Excell.Herr Herr Stadt - Hal¬
ter / Cantzler/ und andere Räche verstehen.

Diczweyt-Hoch-Löbl.lniwntz ist der vo¬
rigen an Ort : und Würde ( wie l.mius iw
z . B . am z.Cap.will) fast gleich/nnd wird
die Hof - Cammer benamset/ dise hat zujh-
rem Ober - Haubt einen Nr-elillenken; M
Räch aber Cavallier/ und andere Wirty-
schafft: und Rechnungs-Verständige. .

Das Land-Marschall. Gericht / allwv-
chin alleN . Oe . Herren Stände gehörig/
vestchct auß dem krslsten : Herren : und
Ritter -Stande / und bat einen Marschall/

und
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und Unter - Marschall / ist auch der Hoch-
Löbl. Regierung Untergeber; also zwar!
daß die strittige Partheyen alldahin ap? e1-
liren können.

Nun folget Las Wienner. Passauer.und
Universität, ^ontittorium , denen2 . Er-
steren stehen vor Bifchöftliche oKciaWs,
samtdenen »lorärijs, und Beysiyern. Das
Universität. Oonliliorium ist in PeyN r
sowol als Bürgerlichen Handeln besir-
get / einm rechtlichen Außspmch Zuthun/
welches jhme von k^ rrinö , Rom . Pab-
sten/ verlihen worden/ wie solches die Lull,
rmterdem8. Prach -Monat imIahr 1420.

. Zu Florentz außqefertiget/ darthut . Unter
bist inttantz gehören all die Ienige / so viel
unter die fteyeKürrsten gezählet werden/wie
solchesHbercu5 , der Glider-krumme/ und
kucioipd US IV. Ertz -Herzogen zu Hester-
reich/ im Jahre 1zoo. ( nach Außsag l acH
am z. B . und 2. Lapit . ) verordnet haben.
Das Haubt dises^ouiittorii ist ein KeLlor,
welcher Ihr wkagmticentz becirnlr wird/
deme4. kscultäts -veeani : und so vil Na-
rions-Nrocurarores , samtanderm ^ons^
Korialen in Berachschlagunge Bey^Stmr-
de leiste; eürmehreres von dismr hieruntm.

D 2 SchM
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Schlüßlichen folget der Stadt - Rath /

welchen alle Burger in : und ausser der
Stadt untcrworssen. Discs Gericht hat
einen Burger -Meister / welcher Begcwal-
tigetist / die Letzte- Willen zu bestattig:
oder zu verwärffcn; Vormünder zu sätzen;
der Stadt Nutzbarkeiten zu beförderen; de-
ro Nachthcile hingcgm abzuwendcn/ und
dergleichen. Dem Stadt - Richter / samt
denen Schrannen -Gcr -chts-Beysitzern ist
zuständig / die Müssi-Thaten zu durchfor¬
schen/ Schulden-Händel :und andere Zwi-
spalten beyzulägcn re. einem Jeden auß be¬
sagt- Bcyden ist ein sonderbares Gerichts-
Ort : und rr . Raths -Herrn : oder Beyfi-
tzer( wie gedacht) samt einen Stadt - An¬
wald bestimmet.

Auf allhiesig-Hoche-Schul nun Urkum-
wen / folleselbige( laut dem Ehren-Spicgel
deß Hauses von Oesterreich/ und t-arij
Mäinung im g. B . und z. Capit . nach )
von Käyser kriäencü II. im Jahr I2Z7-
nach deß Oesterreich. Hertzogcn Friderichs
Bcsig : und Lrhöbung nllhiesiger Stadt
in die Zahle der Reichs-Städte/ncben St.
Stephan erhoben: mit weltlichen krotss»
iorn versehen: von ocrocsrü aber nachge-

gchends/
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bends ( alseinem / WiMrschafft -liebend-
Böhmischen/ König/und Herzogen von
Oesterreich) mit mehreren EinkünMen/und
Magistern imIahr i zzschehäuffiget: wd
aufdemNeüen-Hertzogen-Hof/ nahe denen
Stadt - Mäuren überbauet styn worden.
^tdercu8 n . beruffete hinnach von Paris
bepurpurte Gottes -Gelehrte/ und fieng/ein
neüescoNeßium zubauen/an ; ^ uöolpkur

Hertzog von Oesterreich/ ein tauglich:
von der Hand -Wercker-Unruhe abgeleg¬
neres/ Ort erwählend/lieffe angeregt - hohe
Schul zu dem Stuben : oder Post - Thor
übersayen/ und selbiger die / von denen
Tempel-Herren verlassene/ Gebäue zu eig¬
nen/ Hatte auch dero Einkünfften all - jähr¬
lich mit lovo . fl. vermeret: und fie in Ge-
Gestalt einer ^ caöemie gebracht ; welche
doch ein Jahre hernach/als i z88. (laut deß
Oesterreich, Ehren-Spiegels im 4. B .uud
2 . Cap .) LU. mit dem Zopf be¬
namset/ weit merer beherrschet; zumalen er
nicht alleine von Ui ban6 , dem rxöm.Pab-
sten/ die Bestattigung darüber erhaltenr
sonderen über dises einen flache marlst kro-
teüvrem jhrzugethan/ der profeUom zahl
auch auf zo. (worunter z. Gottes : und 4.

H z Rechtsf
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Ziechts -Gelerte ; zSlryemy -Verständkge;
und 2v. Welt - Weißheit : und Sprachen^
Kundige waren ; welche Anzahle doch/
nach Zcügnuß ^ rij , keräin3n6u8 verdo-
pelte ) vermeret. DiserUmve Mats -Stan¬
de blibe biß auf 1622 - allda / worauf ( wie
oben vermeldet ) im Jahr 1551,von ker-
clmanöo k Rom . König / die Herren
der Löbl. Gesellfthafft JESU mit Ver-
wikigung Kayserskercirnancii Ik. derselben
auf ewig unzertrennlich vereinbaret wur¬
den / welcher noch / auß Liebe der freyen
Künsten / den Play / so lruäOlpdus 1v . zu
einer ^ caciemie gewidmet / ihnen zugegä-
den/ und ein herrliches eoüe ^ium , Kirche/
Schulen/und alleNotwendigkeite erbauet;
allweiten aber der Ort noch zu klein gedun-
ckete/ ließe höchst-gedachter Käyser / neben
her Häuser / in welchen einige Studenten /
Krafftgewusser Stifftungcn/erhaltm wur¬
den / noch Andere von denen Burgern er¬
kauften / und denen Herren zum Ge¬
brauch einraumen ; welches dan machete/
das offt-angejogene univerütäLLM Tage
zu Tag an Schülern erwuchse/auchvon al¬
len Gelerten unter die berümt : und sürne-
meste gezälet wurde / und noch heüt zu
Lage wich. Dise
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Dise Universität hat seinenkettsrem

^laßmkcum . so alle Jahr erwählet wird
am Fest deßH . Andrew öffentlich in /Vu-
äicoriö Ln Mit :und Beyseyn deß Blschoff-
lich-Wienneris. Herren Herren ochcials,
und Umveriitat - Cantzlers; deß Kän êrl.
Herren Super ' tnrencientms - der Löbl.
Socjetat LolleZi) - keÄor ? , und anderen
Herrn Oottorn auß denen4. kaculcaridug»
samt denen4.warion8- procuratorn ( be-
nantlichen dem Oesterreichisch: Reinisch:
Hungarifth : und Sächsischen) sothaner

r wird auch all - jährlich auß einer am
deren kacultät/der Reye nach/genummen
also! daß dem^ deoloZo ein junü : disem
ein X4e(jicu5: dan ein kdilysopluis folget.
Mehr -gedachter KeNor genüffet die Ehr:
und Würde / in offenen Abhandlung : und
Umgängen gleich denen Rom .Käys. Maß
Maj . rc. rc. nachzufolgen. Selbiger höret
gemeintglich jede Woche 2. mal/in Gegen¬
wart der 4. kacultäts - vecanen ; 4.^ -
V0N5- krocuratom ; und denen 4 .Aelte-
ren auß besagten kac uitäten/ mit 2m Bey-
sitzerndie oivü : und cnimmal - Strittig-
keiten an / und lasset darüber die Verbe-
scheidungen ergehen.

D 4 Die
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Die äcsciemie vor dem Schoten -Thor

in der Alster- Gaffen antröffend/ ist ftlbige
vor kurtzen Jahren gestifftet worden/ in di-
ser wird die adeliche Jugmd / von ftemdm
/Orten auch allhero räisend/ nicht allein in
denen «rucken: sondern gleichfals in «ntcr-
schidlich-andercn stattlichen Übungen ( als
Sprachen/Reit : undDanyen/Fvchten re.) '
vnterwistn.

Man fundtt der Ottm noch mercre
Plätz/und Häuser / in welchen zu gewissen
Zeit : und Stunden derley Lxerclrien ge¬
halten werdm / benantlieyen die Käyftrl.
Reit - Schule ; Ball - Häuser ; die Föcht-
Schule bey dem goldenen Hirsehrn/uNweit
dem rotm Thum / in welcher die Hand-
Wercks -Leute jhreDapfcMt mit Rapie¬
ren/ hölizenen Säbeln / Schlacht -Schwcr-
dern/ Stangen / Fancn - Schwüngm / re.
fast all - Sonn - täglich für einen billichen
Preyse heryhafft zäigen.

So weisen sich auch allhier manigfaltig-
schcns-wcrkc uibliorkec-cn , worunter die
Käyserl.wegen ihrer Mänge Bücher / de¬
ren vil 1000. die fürnemeste. Die / ihres
Stifftershalbcr/gcnant -Windhagianische
beh denen Herren ^k. Dominicanern. Än¬

deren
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vermin verschidenen Clöstrm zu geschwci-
gen.

Von dmm fteym Künsten werden ww
geläitet zu dmen Hand -Arbeitungen / wel¬
che in gewüffe Zunfften/ so deren Zu : und
Beygethane in groffm Umgängen nachfol¬
gende Ordnung halten ) ab : und «nge-
theilet werden. Dise seynd ander Zahle 50.

1. Zimmer-Leüte/
Welche in jhrem Fane zu einem?a-
krön denH.solepK auf einer: anderenSeits

aber die Archen Noe ( wie es auß folgenden
^ Reimen erhellet) füren.

Weil Joseph war' ein Zimmer, Mann
Aufdiser Äanckel, Erden/

Kunt niemand besser zum Patron
Von eüch erwalet werden.

Die Archen Noe bauet hat /
Dom Sind , Fluß unverletzet/

Der Menschen Unter, Gang.- und Schab'
Sie wider hat ersatzet.

2.Maurer; und Steinmetzen/
Dir HH . dlicostramm, und öim-
pliorisnum auf einer: anderer Seits hin-

gegen die2.HH. SsUortum, und Ol»u-
ciium habend.

Du ch Müh' : und Eülweiß im Angesicht'
«hlm sie jhr Br <>d gewännen:

D 5 Wer
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Wer bauen will; und zalen nicht/

Der bleibe weit von jhnen
Die Zunsit gar billich mit dem Fay /

Vor anderen stoltziret;
Weil er zwey, hundert Jahre schon

Den Um- Gang bald geziertt..

z. Siegel-Decker
Haben einer Seits denH . Schutz«
Engel ; auf der anderen aber das Genae

den - Hause zu l-oreko.
Den Engel- Schutz jhr ohne Klag'

Erwalt zu einer Stützen;
Weil jhr offt man6)en Sommer, Tag' '

Müst hoch, gefärlich schwitzen.
Von einem in das ander Land'

MARIA,Hauß tvurh tragen/
Auf sie wer hofft/ unk braucht Verstand' /

Kan sich auf Gipfel wagen.

4. Tischler
Füren die H . Gebärerin GOTTeL

auf einer: anderer Seits die Archen
deß Bundes.

MARIAM recht die Tischler- Schar'
Auf jhren Fa»^erkoren/

Auß welcher GOTTES , Sohne war'
Zum Heyl der Welt geboren.

Und/ weil das wahre Himmels, Brok
In jhrem Leib gelegen/

Ist sie ervillet noch von GOTT
Mst lauter Gnaden, Stegen.
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5. Schloß :undUhr, Macher
8cc.

Aufciner Seite MARIAM : auf
Veränderen den H . .̂eonarcium.

Cm halber eircul - Silber - Mon?
Ern Uhr die falsch nie gehet/

Ist eüch MARIA in dem Fan '/
So offt jhr sie ansebet.

AuchlhLONäkOl Hülffes - Hand'
Nicht pflöget zu verweilen /

Eröffnet Schlösser / Ketten / Band '/
Die Freyheit zu ertheilen.

6. Ocl:und Häringer/ Käß-
Sröch : und Greißler/

Auf einer Seite den H . Ol^ lö:
auf der anderen den H . LuNacrüuln

fürend.
Don Königlicher Stammen - Quell ' /

Olwalä geboren worden /
Sein Tugend , Wandel / wie ein Oel'/

Zerflösse aller Orten.
klvs>ackir»8 wird / nngcfrag 't /

Von euch auch kob- verehret;
Dieweil der Höchste auf der Jagd ' '

Ihn wunderfam bekehret.

7. Köch
Haben einer Seils dieH . ^ nnsm:
auf der anderen aber die Hochzeit?zu canL

mOrrttilwä.
So tzil ich mercke/ trachtet ihr nach
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Nach wahren Himmels, Speisen?

Worz« 8. änn » ( glaubet mir !)
Eüch Vor , Pitt wird erweisen.

Mehr/ als der Tisch zu Oans , wird
Die Tafel dort ergehen/

Den man zur Himmels, Hochzeit führet./
Eich zu dem Lamb zu sätzen.

8. Kol-Wässer
Fürcn auf beydcn Seiten MA¬

RIA M.
Zu beyden Seiten habet jhr

MARJAM lasten malen/
So stellet jhr ja ftlbsten für /

Daß sie eüch wol gefalen?
Schön , schwarlr ist sie/ wer sie betracht; .

Doch Lilgen«weiß darneben;
Weil Nacht; und Tag /in jhrcr Macht;

Der Tode/samt dem Leben.

9. Wagner
Haben einer Seits denH. LIigm:

auf der anderen aber dieH.catkarr'nam.
Lliam führet jhr im Schild'/

Oer mit dem Feüer- Wagen
Hat in das Paradeyß gezil't/

Wnrd' auch dahin getragen.
Eüch gibet noch das xte Rad/

(Daß jhr nicht bleibet stocken)
8. Qaekarin« Rath / und That/

Wan nicht die 4re klöcken? '

iv.Trächs^
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io . Drächöler
Fürcn auf einer Seite das drähende

Jesulein : auf der anderen aber Mag-

Wo ist ein Künstler / der beger't
Dem Kind sich zu vergleichen?

Auß nichts weil esgedräht die Erd' /
Das Me ? / und Himmels -Zeichen?

Auch Magdalenas Meister , Stück'
Nicht wenig zu bettachten;

Weil sie das / Welt , beliebte / Glück*
Gelernet hat verachten.

i i . Schiff-Lcüte
Haben einer SeitS die HH . dloe.
und k̂ icolsum : auf der anderen aber u.

L.Frau/samt vor- gedacht- sen HH.
Wer unter der Patronen Schutz

Dem Wasser sich ergibet/
Der bietet der Gefar ' ein Trutz/

Kein Schiff , Bruch jhn betrübet«
bloemi - Arch r Mari « , Krafft

Den Fluten kan befehlen;
Auch Nicolai Vor , Bis straff't

Die / Zorn - erhöbte / Wellen.

§üren die HH . ^ uAulimum. und
^Komamvon ^ mn aufeiner: aufderan-
veren Seiten aber die HH . Oomincum , zzn-

^ »cksrinLM v0N8ienä , gehe » auch Mit

dalenam.

12. Hak-Äcker

Schallmeyen.
Der David schon b-y alter Zeit hjr
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Thar vor der Archen spilen

Auf seiner Harpfen: solche Freud'
Ihr scheinet zu ervillen.

Wieeüer Freäd5Schallmeyen- To»
Thut hier ein Zeit , lang klängen;

. So wünscht:daß jeder ewig kan
Dort mit den Engeln sängenl

iz . Bader
Haben einer Seitö die HH . k ->r-
rlrolomTum , und : nuf det

anderen aber den
Bartholomcri Leib thät seyn

( Der Haut beraubt) ein Wunden;
Auch Earharina hat die Peyn'

Deß Rad rund Schwrrds empfunden.
Der Himmlische Samaritan

WoÜ' unsre Wunden heylen!
Der Artzi Gsundheits - Oele kan

Der krancktn Seel mrt- theilen.

14. Geiler
Fürcn auf einer den H . ^ vFusti-

num : auf der anderm Seite die H.
MARJAM.

St . Augusttuum habet jhr
Gar wol für eüch erwählet/

Der manich, strängen Orten hir
Anß Eysier angestellet;

Dieweil jhr auch MARIM ehr't/.
Wird ste mir Liebes,Stricken

Verbünden euch auf diser Erd' ;
. In jenrr Welt eraurcke».

15 . HU'
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15. Hüter

Füren einer Seiks die H. Barba-
ram ; auf der anderen den H . Marti --

num.
Der Huk vor Hitz' r und Regen , Äuelf

Das Menschen, Häubt bewertet:
St , Barbara die Christen, Sel ' /

Wan sie von hinnen faret.
Mit deinem Schwert »' / O Himmels r Held* Z

Martine ! lhu' uns schützen/
Wan wir im letzten Todes - Feld'

Gefärlich werden schwitzen.

16. Hafner
Haben auf einer denH . Florianum

auf der anderen Seite denH . Seda»
^ bastianum.
Es will / daß sic vor allen geh' t /

Der Hafner - Junffr gebären!
Weil GOTT den ersten Menschen thät?

Auß Eroe selbst formiren.
Ein Master , Gnß zu eürem Wenk'

Mit , rheilet Florianus;
X Der Liebe GOTTES Feuer - Sicks'

Reicht dar Scbastianus.

17. Weber
Füren den Sohne GOTTTES

einer: anderer Seits dessen hoch,
werteste Mutter.

Kein keinwat wird so weiß bereit/
Auch Lilgrn müssen Weichen!
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Mari« Keüfch: und Reinigkeit

Kein Blüh : noch Schne zu gleichen.
O Himmels- Par ! schütz deine Schar'

Für Sünden - Wust der Erden/
Daß rein sie bleiben immerdar;

Und Alle seclig werden!

i8. Körbel-Macher
Haben dieH .Dorotheam auf einer:

auf der anderen Seite den H . Gre,
gorimn.

Ein Körblein hate Dorsche/
Voll Bumen/außerkoren/

Die auch bey Winters - Frost: und Schne
Nicht pflögen abzudoren.

Gregorius vil Fruchtbarkeit
Geflochten auß den Schriftten/

Die er allein/ zu Nutzbarkeit
Der Kirche/ thäte stüfftrn.

19. Leb-Zelter
Füren die Mutter GOTTES zu
einer: zuder anderen Seite denH . Am-

bresium.
Dich alle Welt in Ewigkeit

Soll / süsse Jungfrau ! grüssen;
Dann du die Lebens- Bitterkeit

Bist fähig zu versüßen.
Ambrosi1 es für uns verricht'/

Weil deinen Mund' um, gäben
Ein Binnen,Schwarm / wie dir das Licht'

Auf- gieng von deinem Leben.
2o.Mel-
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20 . Mel - Mässer
Haben auf einer Seite die Mutter

GOTTES : auf der anderen die
H . Llaram.

Auf Erd Maria hat bereit
Das Brod / der Selen Speise/

Darum ihr / wette Christenheit!
Zum Danck all' Ehr* erweisek

St . Clara dtses Himmels, Brod'
Zn ihren Händen traget /

Womit fie hat deß Feindes-RoL
Zersteret/ und verjaget.

21. Fütterer
Füren die Geburt LHRZST 3  ei,

ner: anderer Seits dir H. Agnes. .
Der Himmels- Fürst stch arm : und bloß

Den Thieren zu, gesellet/
Und für die Bäuerliche Schoß

Der *Kripen, Heu erwälet.
Eigt/ wie ein Lamb/ sanjft, mütig/ mild/

Mit Demut, Glantz gezieret/
Gleichwie es Agnes in dem Schild' /

Zur Prob der Unschuld/ füret.

22. Miller
Haben auf einer Seite die Mutter

GOTTES : auf der anderen dm
E. H . Nicölaum.
Fort mit dem aller- schönsten Mel/

Wie ihr es könnet mallenZ
E Mari«
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Marice Siibcr - reine Sei'

GOTT selber wol- gefalen.
Ihr werdet ohne End' : und Zil*

Hinkünfftig reich bestehen/
Weil Nicolaus immer will

Mit Wasser euch versahen.

2Z. Bäcken
Füren auf einer Seite die Mutter
Heß Mer- Höchstens/ und denH. Nice<-

iaum von Toleto: aus der anderen den
H. Augusttnum.

Das Brod/ von euch zu Nachts gemach't/
Dey Tag wird aufgezeret;

Das Himmels-Brod auch bey der Nacht
Die Hunger-Welt ernaret.

Nach disem Jeder streben soll' /
Und sich darmit ervillen!j

Dan bij' s bekummt der Sele woll/
Thut ihren Hunger stillen.

24. Gib:und Kämpe!-Ma¬
cher

Haben dieH. Magdakenam zur
einen: zur anderen Seite den Pro-

pheten Daniel. . i
Ob Magdalena vor schon hat !

Die Reinigkert verloren/
Hat selbe doch das Zäher, Bad'

Ihr wider neu-geboren.
Der Getzen, Pfaffen falsche Wort

Hak Daniel « wisen/ M̂
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Dry Hofeund im Löwen, Ort

Wurd ' er von Allen Prisen.

25. Nadler
Fürcn die HH . Drey - Einigkeit/

samt der Mutter JESU.
Kein svlich, scharff, gespitztes Haubt

Bißhero war zu fänden /
Das die Drey - Ewigkeit geglaub' t r

Auch Gottheit zu ergründen?
Ein Mutter seyn; und doch darbey

Ein Jungfrau , Lilgen bleiben;
Wer wird mir difes Wunder - Zwey/

Der Würde nach/ beschreiben?

26. Schneider
Haben den Heiligen Michaelem.

Sich in dem Himmel hat ein Streit
Im Anfang zu getragen z

Weil Michaelis Tapferkeit
Den Lucifer geschlagen/

SeinStarck ' : und Macht die Höllen, R08
Genugsam hat empfunden;

Hülff ! daß wir in der Todes , Noch
Nicht werden überwunden»

27. Fleisch, Hacker
Haben einer Sritö die4 . Evanqe,
listen/ und in der Höhe das Lamb GOt,
res: ausder anderen Abraham / wie er seinen

Sohn Jsaacschlachten will«
8öw- Adler/Engel/ Oclrß zusanr

Ein Jeder wol betrachtetr
E r Wir
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Wie GOTT : und^Mensch/ das Unschuld,Lambi

Von Juden wurd geschlachtet?
Zm alten Testament von GOTT

Schon wurde angezäiget/
Als Jsaac wurd gefürt zum Tod' /

Zum Streich sein Haubt herneiget' .Au »» sr» » »/rr »r»gcr .

28 . Lcinwat -Handler
Füren die Mutter GOTTES.

Ein keinwat / welcher nichts gebrächt/
Die frey von aller Macke! ;

Ohn' alle Finsternus ein Licht/
Ein Helle Himmels «Fackel

Maria ist/ sie hat von GOTT
Das ewig Wort empfangen/

An dem das Heyl' in gröster Noch
Der Erb - Sind thare hangen.

Ob ihr am Fan schon Mangel leid' tz
So müsset ihr dem HErren

Doch feme Ehr nach Schuldigkeit
Ohn Unter - Laß zu meren.

Was brauchet es probiren lang?
Don eurem Merck' erklungen

Die Kirchen , Thuren / und mit Klang
Die Wolcken gar durch- drängen^

Haben die H . § atharinam.
Wurd ja nicht fällen / wan Ich euch

29. Glocken: und Ainn,
Güsscr

Ohne Fan.

Zo. Weisi-Garber

Soll weiß ; und kluge nennen?
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Dan dises Catharina gleich

Gibt Jedem juerkennen/
Die 50. der Gelerten hat

Mit Klugheit überwisen/
In Schulen annoch heüt ihr Thal

Der Weißheit wird geprisen.

zi. Händ--Schuh-Mach
und Taschner

Füren einer SeitS die HH.Dreyfal-
tigkeit: aufder anderen die wäinende Mut¬

ter JESU von Bötsch / und den H.
Udalricum.

Weil uns die Krafft ermangelt hat / Z
Die Laster abzubüssen;

Maria selbst/ an unser stat/
Die Thranen liesse flüffen/

Zu zäigen/ daß wir ohne Buß : i
Und Zäher nicht gelangen

Zum Himmel/ wohin zilen muß
Der Selen ihr Verlangen.

32. Lederer
Haben Mariam auf einer: und den

H . Stephanum auf der anderen
Seite.

Dif's ist das Gedeonis Fell/
Mit Himmels-Tau befeuchtet/

Pom Aller- Höchsten Wunder-hell
Mit Gnaden- Glantz beleuchtet.

Der Himmel in der Marter steh' t
St . Stephano schon offen»

E z De»
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Dem eS auf solche Weiß' ergeh' t/ '.

Das rechte Iil getroffen«

ZZ. Gatler
Füren denH. Georgium zur einenk

zur anderen den H . Augustinum.
Mit Schwerd ' : und Lantzen that zu Feld*

Sich unerschrocken wagen
Georgiers/ der kluge Held' /

Den Drachen zu erschlagen.
Bey Augustins ligen thut

Ein Ketzer, Schar gefangen/
Die eine Jucht : und eine Brut

Der höllisch, alten Schlangen.

Z4-. Riemer
Haben einer Seits denH .PauluB

cmfder anderendessen Bekerung.
Der vor die Kirch verfolget hat;

That sie hernach vermeren/
Indem sein Fleiß' durch GOTTES »Gnad'

Dil Dölcker that bekeren/
Unweit Damasco von dem Pferd*

Wurd ' er zum Glück geschlagen/
Und wurd gewürdigt : und beehr' t

Deß HerrenS Nam zu tragen.

Z5- Schwerd-Feger
Füren auf einer Seite die H . Ba>'

baram : auf der anderen den Sig deß
Davidis wider Goliat.

St . Barbara den Marter «Streich
Don Väterlichen Händen
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Empfienge/ so ih»Sele gleich — —»

In Himmel thäte fänden:
Entgegen seht! wie Goliat /

Der Risen, Baum / hinfallet/
Wie ihm das Schwerd beß Davids hat ^

Sein Frevel, Zorn bezalet.

^ z6. Bünder
Haben denH . Urbanum einer: an,

derer Seitswiesie Faß bünden.
Urbanum ihr auf's aller, best' /

Als ein Patron / verehret/
Besonders/ wansein Namens,Fest

Ein schöne Zeit bescheret!
Ihr schlaget bapfer um das Faß / ?- ^

Daj's in den Ohren klänget/
Und wünschet ohne unterlaß/

Dass Lösen wol gelänget!

37. Fischer
Prangen mit dem H . Petro .'

Kein- ug der bess: und nützer wär'
St . Petrus kunt' erlangen/

Als da er sechsten bey dem Mer'
Von Christo wurd gefangen.

Kein Meister grösser/ daner / war' /
Der da gewust/ die Selen

Zu ziehen auß der Welt, Gefahr' /
Wie Fische auß den Wellen.

L 4 Oebst-
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Z8. Okbstler
Füren auf einer Seite dieH .Annam
mit der Mutter GOTTES r auf der

anderen Mariamalleine.
Maria « Anna hat gehör'» /

Wie Alle dis's bestehen/
Auß der ( worzu sie außerkor'n)

Die Lebens- Frucht soll gehen/
Dergleichen auf dem Erden, Kreyß'

Kein Stamm : noch Baum getragen;
Von ihr allein kan man den Preyß' /

Und funst von keiner sagen.

39. Zier-Gärtner
Haben einer SeitS Adam/undEva
aufder anderen den Welt --Heyland / wie

erderH .Magdalen<rin Gestalt eines Gart-
ners erscheinet-

Diß war das erste Gärtner , Par'
Dem GOTT der HErr vertrauet

DaS Paradeyß ans ihr Gefar' /
Damit es wurd gebauet.

ES war geschätzt/ und hätte Gunst/
Daß Christus selbst erschinen

In solcher Form/ geliebt die Kunst/
Eh daß er fuhr von hinnen.

40. Kuchen-Gärtner
Füren die HH . Dreyfaltigkeit auf

einer : aufder anderen Seite die
H.Marlham.

Den Grossen- und Drey , Ernen ihr
Gar rechtr und wol erkoren; Weit

»»
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Weil ohne dessen Segen hier

All Müh' : und Fleiß verloren.
Ohn' ihn die Erd kein Wirckung hat/

Thut alle Frücht versagen/
Wan man sich auch soll früh' r und spat/

Gleich einer Martha / plagen»

41. Schuster.
Pranqen einer Seits mit derMutter

GOTTES : aufder anderen mit dem
H.Leopold».

Don ihren Schuhen Salomvn
Vor- langst sein Braut gepkifen/

Als »r der Welt Mariam schon/
Der Gleichnus nach/ erwijey/

Sie ist mit unbeflecktem Schrie
Den Himmel eingegange« ;

Auch Leopoldus ohne Stkit
Wird ewig Glor , reich prangen.»

42. Schmidt
Haben zu beyden Seiten dm

H . Loy.
War Stahl r und Eysen noch so hart

Künt ihr sie doch bezwüngenr
In eiqe Form ( wie man erfar' t)

Auf euren Amboß bringen:
So kan der Menschen hartes Hertz*

Die künstlich Han- vom HCrren
Erweichen/ schmiden/ wie das Aertz*/

Und rsc». mahl verkerea.
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4Z . Schnür - Macher
Füren auf einer Seite die Mutt«

JESU mit demH . Johanne Tausfer:
aufder anderen denH.Paulum.

Man « Demut in ihr Schoß
Hat Himmel- ab gezogen

Den Äeichesten/ so arm / und bloß/
Ihr Lilgen, Brust gesogen.

Mit Christo/ seiner Kirch zusam
War Paulus so verbunden/

Daß ihn kein Keichen/Schwerd / noch Flamm*
Von ihm' abtrennen kunten.

44. Strümps-Stricker
Haben JESUM / den guten Hür»

ten / einer r anderer Seits Christi
Freindschajst.

Ach! gäbet euch in dessen Schutz/
Den ihr im Fanc färet!

Cr ist zum Himmels - Wege nutz/
Daß ihr darvon nicht irret/

Der / all - zu »gute / Selen,Hürk*
Euch/ seine Schässlein/ treiben;

Und seiner Freindfchafft ewig wird
Im Hrmmel einverletben.

45. Leder-Zurichter
Füren auf einer Seite den H . M

chaclem: aufder anderen dm H . Bar«
cholomceum.

Behaubtet hat Sr >Michael/
Daß Alles müfte weichen/ .
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Und lassen GÖLL die Ehren, Stell ' ;

Weil ihme nichts zu gleichen.
Hier hat sein Haut Bartholom«

Geduldig dargegäben;
Daß er entfloh dem Höllen,Weh' ;

Und kunt! im Himmel leben.

46. Brand-Weiner
Haben Maria -Hülffausciner: auf

der anderm dmH.Florianum.
Wan sich Hey uns ein Noch befünd' t?

Maria nicht verweilet/
Und/ mittels dero JESU,Kind ' /

Uns Hülff zu schaffen/ enlet.
Auf Florianum wir nach GOTT

Etats unsre Hoffnung bauen/
Daß er abwend die Feuers,Noch/

Ihm Hab: und Gut vertrauen.

47. Bier-Bräuer
Fürm gleichfalls Maria -Hülff/ und

dmy .Florianum.
Uns schneller ihr / Hülff, reiche/ Hand'

Die Himmels-Fürstin bringet;
Als da der durstig Hirsch' ein Rannt

Zum frischen Bronnen spränget.
In Ennser-Fluß wurd Florian

Mit einem Stein gestürtzet;
Sein Lieb zu GOTT doch immer brarm' /

Und bUbr unverküryet.

48.Kirsch,
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48.  Kirschncr
Haben einer ScitS die Mutter

GOTTES : auf der anderen dm
H . Rvchum.

Die Fell der alten Sinden «Schalk
Mit denen GOTT bedecket

Dit ersten Aeltern; voller Huld
DiÄ / Jungfrau«? nicht beflecket«

Hülff/ Roche! thu die Sel , Geschwär
Mit deiner Vor - Bitt heylen!

D - ß nicht das Sinden - Gisst verzer' /
Ein Mittel wollst mit, theileU!

49. Glaser
Füren GOTT Vatter einer Seits

z« anderen denH .Lucam.
Ein emtz'.gs Fiat hat die Welt

Auß Nichts hervor geblasen/
Den Himmel/ Mer/ Berg/ Tal/ und Feld/

Die Wifen/ Graß / und Wasen.
Das Merck/ so Herrlichkeitenvoll/

Dem Schäpfer selbst gefalen;
Kein Lneas ward' es also wo!

Mit seinen Pinsel malen.

50. Gold-Schmidt
Tragen auf Stangen dieH . Barba«
ram/ denH. Eukvgmw/wie auchr . kunst:

und kostbare Kekcy/ samtrhren Patenen.
All Zunssten Hab" ich nun betracht;

Doch keine eures gleichen/
Zumal
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Zumal der Kelch Anmohnung machet

Auf Priesterliche Zäiche» /
Det gröste Schatz sich fündt darin»

Deß Himmels / uud der Erden /
DaS jede krancke Sele künn'

Von ihm gelabet werden^

Neben besagten/ welche wir in ihre Zunft
tm eingetheilet/ seynd noch andere Meist?
und Künstler in über - grosser Mänge all«
hier/ als Mahler / Brld -Yau : und Schni¬
tzer/ Buch-Drucker/ und Gebäu-erfarnerc.
also zwar ! daß / so vile Künsten zu erdänc«
ken? deren Verständige in diser Welt -b«-
ruffenen Stadt sich besimden.

Diewunderns -würdigeGärtcn ! und an¬
dere Lust-Oertcr / so wo, in der Stadt / als
denen Vor - Städten ( deren keine kleine
Anzale) kurtz-beliebter zu umgehen/ schrei¬
ten wir schlüßlichen zu den, alhicsig-burger.
«chm Zeig-Hause/worinne »/ neben viffäl-
t^ -anvereu Seltenheiten / dek Kops/ und
Strange deß KaraMustapha /gcwest-türc-
kischenGroß- Veziers / zucrsähen/ so Anno
,68z . dise Stadt mit harter Belagerung
beängstlgete/ und sich entschlösse/ nachdus
Eroberung allen In -wonern die Köpfe hin-
weg-hauen zu lassen; fürnemlich Jhro Emi-

neny /
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ncnk/Herrn / Herrn Ls ^linsls i_eopol6i , I
Grafens vonKollonitz rc.Haubt/nachCom ^
stantinopel zu fanden/ dessen Vorsav -Blätl
doch der über-wunderliche GO TT vcr- j
wändete/ daß berührter Groß - Vezier selb- ^
stenin die Grube/so erdenen/Belagemngs- !
beängstigten/ Christen gegraben/ fall :und j
sich sturtzen müssen/ wie dists nach-gesätztê
Reime vor Augen stellen. Angedcuter Kopf
ist solcher Gestalten hieher gckummen: wie
die Käyserl. Griechisch- Weissenburg über-
strite»? wurde zu Nachts von unseren Sol¬
daten die Grab - Stat deß gedachten Ve¬
ziers/ in Mrynung / hierdurch vilc zu erbeu¬
ten / offen gemachet; nach der Hand abek
dessen Kops / und Strange hiehero Jhro
Sminenir/Hcrrn/Herrn csrLnsl ,vonKol-
lomö geschickt; der dan / zu immerwäreii-
der Gedächtnuß / bcmelt-beyde Stück in ein
Kästel fasse» ließ/ und dem Burgerl . Zeig-
yause schanckte/ wobey derlei) Vers zu
vememmen:

DaS SprücÜ , Wort bleibet jedes mal' :
Dte Hof,Art kommet vor dem Full' ;
Bezeuget'»? auch der Äugen, Schein' r
Was man verlanget / und nicht ftjn/
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Sein Hof,Art Wicnn bezwüngen wollt' / ' ^
Es gieng' ihm nicht wie' s hät gesoll' t;
Weil er must ziehen, ab mit Schand ' ?
Zum Trünck,Geld ' er den Strang empfand' /
Zu Bellgrad ihm der Gnaden , Lohn
Wurd von seim Kayser angethan;
Wan solche Gnaden lausten ein?
Mag Groß , Vezier der Leyffel feyn!
Er wurd begrab'n zu Bellegrad;
Da wir erobert dise Stadt?
Wurd er gegraben auß der Erd' /
Ihr Eminentz sein Kopf verehr' t/
Sie haben ihn hierein geschänck' t/
Weil er die Burgerschafft gekränck' t/
Er hatt ' ein Blut »begierdtenGram/
Kara Mustapha war sein Nam /
Sein Bitt hat Machomet erhör' t /
Und ihm/ in Wienn zu seyn/ bescher' t .'
Wer Andern nun ein Gruben grab' t?
Fallt selbst darein r die Prob hier hab' t.
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